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Sechsunddreissigstes Kapıtel Ueber das
Schlachtbare und und den der Qıe Speisen für
UÜUNTe1IN Hält und dıe Erlaubtheit des Schwel-
nefle]ı1sches und dıe erbotenheit des V.Ore@N-
en und en und dıe erhbotenheit
dessen, Wa den DiıenNnEern der Götzen un a

Sechs(fol 60 b) AON Heıden eıgentünmlıe TRT
Abschniıtte

Hrstens Da W ITr nUu  — angefangen haben erwähnen
10 W as VOo  s den Fleischarten rlaubht nd W Aas verboten Ist Ist

nötlg, ass W IT davor zuerst Abschnitt voraufsenden,
welchem W IT den Begriff des Schlachthbaren besprechen

und W 4S das ist worauf W 1T° e1 hbesonders Augenmerk
haben sollen Da SaQIC ıch W15S56, dass ätt unter dem
Schlachtbaren dıe (vierfüssigen) [1ere und dıe V he-
zeichnet haft welche lebendig sSınd und sıch bewegen
und dAass verboten hat ass der Mensch A {e1sSC dessen
CISCHEH ute ESSEe Da 1e@ U  — dem Gläubigen dıe
Pflicht obh sıch be]l dem Geschlachteten uten auf dass
ET nıcht das Verendete und das Blut SSe und das (+2eset7
Gottes, SEe11165S5 Herrn, übertrete und ann durch das Kssen
desselhben chaden rleıde dessen, W 4S darın VON den
schweren hbedeutenden Schäden 1st Das Schlachten IN USS

(also) VOTI)) S1C gehen W 4S das eflüge angeht da der
Mensch über asse1lhe +ewalt hat genügt C asse1be

SECINEN Flügeln und SE1INEN FHüssens, m17 weichen sıch
hın und her wendet. nd I1 sıch schlägt fastzuhalten
dann schlachtet mı1T dem spıtzen Messer, as acharf

! Gen. 9., 3. 4: Lev  — 17
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xveschliffen 1ST, lang Kısen, frel von charten, auf dass
das Schlachten ıhm leicht sel und aD  2 ann dadurch nıcht
‚equält werde, ass 6S ArOSSECH Schmerz empfinde und
Alne un esha geschehen würde, und uf dass den
Schmerz N1IC empfinde nd erschrecke; dann eniziehe
ıhm se1nNn BIuß: US2 ass herausläuft ach der Ahsıcht
(xottes und se1nem Urteıil und seınem Befehl Und W 4S

das STOSSC (zxetler angeht, das fest halten nd (SO) E

schlachten WITr N1C ıimstande SINd, sollen WITr uns (les—-
Ü selben gut versıichern entweder dadurch, Agss WIT andere

qxeinen heıden order= und Hınterfüssen und qe1Ner
Kehle packen lassen, wahrend WIr unNns ann quUsserordent-
ıch heeı1len, abzuschlachten, us dem Grunde, dAen W ITr
In betreff der Verminderung SEC1INES Blutes, das VON ıhm
herausläuft, angegeben aben ; Oder aber, WEeNN nıemand hbe]l
uns 1st, welcher fahıg 1St. e5s fast ZU 1alten, SEe1
S ıhrer Schwäche (fol 61 a) der iıhrer geringen
Zahl;, a 11 IN al sıch desselben urc das feste Binden
versichern , VO  I dem 1A11 o]aubt, as sıch 21
N1C bewegen kann: anı sollen WIT UNS beeılen,
sclachten, WIE WITr gesagt haben Und DIC sollst du das
Messer wegnehmen, hıs ass du den Schlund durchschnıt-
ten hast, welcher dıe Luftröhre, ferner dıe Speiseröhre,
ferner Aıe Halsadern SINd ; und der Sch  achtende se1NeEe
and wegnımmt, hevor dıese ]er erwaäahnten e11€ dAureh-
schnıtten Häat, hat gesündıgt und hat das L1ıer C”
quält. nd der Schlachtende 11US5 Obacht aben, dass
ure dıe hindurchgeht, welche der Kopf des Schlun-
des AIl opfe ISt. auf ass sich dıese jer Krwähn-
ten VO  e ıhm durchsechneıden lassen, während alles, W as

ach der ıchtung der Brust IS unverletzt bleibt ; ann
gehe Er naıt uhe daran, es Blut, welches ın se1lnen ern
{fıesst, erauszulassen. Und WENN e]ıner sıch heım chlach-
ten von Geflügel und Getijer heeılt und annn das Geflügel
der das (G(GetIier aufsteht, indem fıeot oder geht, sehe

RIENS CHRISTIANUS. VIIL
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auf dıese 1er Körperteile , welche WwIr rwähnt aben,
da dıe sınd, in welchen das Schlucken VOIL Spe1Ise und
ran und das men stattfüindet nd dıe der TüuRß se1INESs
Lebens sınd Und WEeNN Ss1e ass 1E durechschnıtten
sınd, üurchte sıch N1C VOT dem attern des OI
gels nd seinem ehen ; enn 1es ist des urch-
drıngens des EeSsSeTrs und der Unfestigkeıit der and des
Schlachtenden, S ass das ] 1er nıcht empfiand, dass $

Und WEeNnN 1E N1IC durchschniıtten sındgeschlachtet ist
der dır uUurc das are und deutliche Zeiıchen scheint,
dass, WEeNN du dieses Geflügel der (z+etler lıessest, ehen
würde, darfst du nochmals schlachten ; enn ıst
och Salr nıicht geschlachtet. Und WEn Au merkst, ass

> WEeNn uch AIn en gelassen wWird. nıcht en
würde, ist verboten und STEe dır N1C ZU, 6S Dr chlach-
ten, und nıcht, es CS  S  N  en , ennn gehört schon Z Klasse
des Verendeten, und HIC hat Gott das Schlachten aA1INes
Verendeten efohlen, und N1C hat Essen desselben O
stattet, sondern (fol 61 hat ufs allerstrengste
verboten Und W E1 du hber se1N Verbot 1M Zwelifel bıst,
ındem du nıcht unterscheıiı1den kannst, obh eht der Vel'-

endet, STEe es A1r infolgedessen N1C Z dıeses
C  N und nıcht musst du wegwerfen, sondern du sollst
ber ıhm dıe PEeit VO TYTel Stunden vergehen lassen ; WEeNnN

du annn während dıeser sıehst, ass noch Lebenskra
hat und sıch erholt oder ahe daran sıch rholen der
ass VON SE1INOT Unruhe und se1nem Zıttern und seınem
Umsichschlagen wı]ıeder sıch gekommen ist, SRTZ7E ıhm

Und WEeNnN E$ ann frısstVOr, WasSs fresse der trınke
der säuft, ist lebend ; schlachte C WE du willst,
und 1SS CS q ist ir da erlaubt, ek Wenn
du hber sıehst, ass se1ne Kraft abnımmt und qa ]
1gen l1age verenden wird, 0 : 1st dır verboten ,
schlachten und /R N, ennn TN ist schon der (GGrenze

3 des Verendeten ; und diıeses gehört ZUT Gattung dessen,
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welches die Raubtiere {ressen, und wırd d1eses 1n seınem
Abschnitte , WEeNnN Gott, der TNAabene wiıll , verworfen
werden

/L weitens. 1SSE, dass das KFleısch der (Vi61‘fü38ig€!fi)
5 Tiere insgesamt und er Vögel ql rlaubht der Acur

nach anzusehen ist durch den USAruC des ortes ((0t-
tes, des Krhabenen, 1n eıden Gesetzen, dem alten und em
NEeCHECN. Denn sag’te Gott, der rhabene, Noe ach
se1inem Herausgehen AUS der Arche* Ich habe euch alles

10 Wıld er Krde draussen und alle Tiere und qlle Vögel des
Hımmels gegehen, ass ıhr essel. W 1e das Kraut; und
Q ass dıesem In dem rıtten Buche * den Befehl folgen,
dass AUS ıhnen d1je pfer gebracht werden: nd W 4S das
angeht, ass 1M rıtten uUC einıge spezl1e nführt

15 nd d]ıese < reıne » nennt, während ET]® wıeder anderes S DE-
71e| hezeıchnet und sagt, ass « ınreın » Se1 äamlıch
die, welche N1IC gespalten und Al Huf nıcht zerteılt s1nd,

1st das nıcht vermöge se1ner Natur unreın, enn ott hat
gveschaffen AUS den 1er Klementen, AUS denen auch das

Reıne geschaffen hat: ünd NıC (fol a) ware es ıhm
schwer 9 gespalten werden lassen und seınen

Unad WAaTUuMmHuf getelnlt machen, W1@e eım reıinen.
hat QT]' gegenüber den ürzvatern W 1e am und Ahel und
Henoch und No@e Melchisedeck und Abraham und selnen
Söhnen nıch  S spezıfizıert und doch yabes hbe]l ott keınen
Kang, der erhabener, und keaıne ufe, die er DGEWESECN
ware, qls S1Ee dıe ihrıgen)% Wenn NU eEeIN W ıderspre-
hender sagzt Sıehe ott 1at dem Noe gesagt *: Nımm VO  —>

em Reınen und und VO dem Unreinen und
U mıt dır ıst dıe Antwort für ıhn : jehe, Gott hat night

Gen
> LeYv

LeVv ut 14,
Gen CI r —A U 2„H(\2 C}
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miıt se1inem Namen und NIG mıt selnNner aqusseren HKorm und
N1C mıt se1ınem Iun spezıfizıert, sondern hat 1es Salz
allgemeın gesagt Wenn (der Opponent) 1U  am} sagt,

Gott) habe ıhm die Kenntnıs dessen geoffenbart 9

WAas WITr gesagt aben, und es prechen VOo  a} ıhm SE1 für ıh
N1C nötlg SC WESCH, ware doch dıe Erwähnung desselben
nötıg S6 WESCH, amı se1Ne nNne ach ıhm wussten.
Und sagte, dıese Spezifizierung SO überhaupt nıcht
statthaben Und sıehe, gerade das Fleısch hatten 31 e sıch
uch gewöhn C  9 da verordnete e ]” ıhm, ass das
meılste VON ıhm nehmen solle, amı S1e davon assen, und
der Bewels dafür ist. se1N Wort ihn ach dem Heraus-
kommen : Ich hahbhe auch es Wiıld des Keldes und es
(etler und alle Fische des Meeres und es ebende ıeh
gegeben, und b gehöre euch, auf ass iıhr davon esseT,
W1e ıhr das Tau esset. Da hat ıhnen allgemeın das
Kssen VON jeglıchem Lebendigen und sıch ewegenden SC=-
tattet, und dıeses ben schloss es Reıiıne und nreine 1ın sıch.
Wenn INa U  — sagT : Wenn es reın und rlaubht Z
Hssen ISt, weshalb hat enn öit 1M en (+xesetz VeEeI’-

boten 4, WIr, ott 7  %. der KErhabene hat 1es A

Heilmitte für S1Ee getan ; denn das olk sıch Uurc
den Verkehr mıt den Aegyptern SalZ daran gewöhnt, einıge
'TIiere vergöttlichen und 31 E anzuhbeten und
(fol andere. Dıe s welche 31E anbeteten, nannte
C]° reın, auf ass S1Ee geschlachtet und WüI'd@ll,
und dıe, weiche 31 E 9 nannte ET unreın, damıt 1E

Und 341e dıe Not ZUMMN Schlachtengemieden würden ®

des Reıiınen drängte, auf ass S1e asSsen, ann wurde
ure das Schlachten und Kssen desselben gerıng 1n ıhren
ugen, und eteten S1e N1ıC mehr e  a! HU  >

sagt Wenn dıe Sache ware, wIe du rwähnt hast, ann
WAare urwahr das Vorsichtigste OC  9 WEeNN

iıhnen vollständıg untersagt adurch, ass er unreın
3 machte, ass 31 E sıch davon abwandten, SaSCH WIr :
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WenNnnNn Gr das getan hätte, ware 1n ıhren ugen e]Ne Ver-
mehrung der ur und re desselben geworden, und 1E
hätten dıe nbetung desselben weıter getrieben, denn S1e

brauchbar Reıiten und Lasttragen ; und wenn
$ ULr e}  bal}  CN worden WAare W 1e du meınst waren

hınwıeder dıe (Geschäfte der zugrunde aNSCH, denn
S1Ee hatten jene geschlachtet und D  9 und häat-
ten S1Ee aufgerıeben, worauf S1e reıten und kämpfen nd W OT’'=-

auf S1e ıhre (Gerätschaften und Waffen avfleaden konnten.
10 Und 1E S1E ıhrem Nutzen Al en gelassen hätten

und hätten Iso NIC elsch DSEQESSCH , S waren S1E
schwach OT dem Zusammentreffen mı1t ıhren Keınden Dr
worden, und auf ıhnen wıelerum das (+xesat7z schwer

gelastet, und da hatten 1E sıch ıhım geärger und waren

15 ach egypten zurückgekehrt. NC damıt nıcht eLWAaSs VO  e}

den Gewohnheıiten der Heıden bel ıhnen 1n ıhren Speisen
blıebe, und als 1NWEeIS darauf, ass glles Fleısch (an sich)
reıin ist und dass 1Ul S daes Grundes, welchen WIr

gesagt aben, AAS Verbot gegeben Warl', sagte Moses 1M
Buche ZU ıhnen, ındem er ıhnen, qle S1E 1n das Land der

Verheissung hineinführte, Alje (+ebote 2Ab, welche 331e heob-
achten ollten Iso Wenn un deıne eelie A9as Kleisch

begehrt , schlachte und 158 entsprechend dem Segen
Und WASGottes, deiınes Herrn, ın allen deınen Dörfern.

”5 C]° verboten hat ind WAS gestattiet hat, esseT, eES. Dann
wıiederholte el Ajıese Worte och nd V NWat qals eEsS ıhm
feststand, Aass S1e nıcht ach Aegypten zurückkehrten.
Und Q ]° verbot ıhnen (fol &) das Blut alleın ; da sprach
61° d esam ute euch, ass iıhr N1C ass Blut eSST,

Und 1es ist 1 NnNeuEeN (+eseize30) enn ıst das en

1 eut. K2
eut. I
eut
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enı uUucC klar geworden , welches auf den Apostel
Petrus der Stadt Jafa herabstiee *, ındem (eine

Und qls PetrusStimme) sprach : Schlachte und 1ss !
sıch om Essen en  1e und meınte, ass noch nıcht

Was otftUnreiness habe , sprach die Stimme
Undgemacht hat, sollst du DICc für unrein halten

111 dem ort des Apostels und dem, WAaSs ıhm dıe Stimme
antwortete ıst E1n 1n weIls darauf ass dem Tuche
nıchts VON den TEeINEN T1eren und Vögeln WAar, sondern ass

10 a  es, W AS darınnen War, UNre1IN War  » denn, ıhm
etLwas ‚e1ines SECWESCH WaLrC, WOZU annn ede
gelauftet: Sıehe ıch habe och N1C Unreines und Schmut-
s2 Wıe WIT nat den Befehl über IMn,;

schlachten, aufgenommen. Sprach atwa ihm: Schlachte
15 alles, W 4S darın ıst € (Nein), sagte ıhm ® Schlachte und

ise ! So VO dem Keınen geschlachtet und nıcht gesagt
AJnd WIT qetzen denIch habe noch nıcht Unreines

Hal] ass Gott ıhm hne Mantel gesagt Schlachte VO  an

dem (rxetler der Welt und iss ! dann nıcht VO  S

“() ıhm das Reıine geschlachtet und Nn1IC gesagt : Ich habe
Ooch nıcht Unreines gegessen? Und ıst doch eın In-
terschled 7zwıschen dem Mantel welcher auf ıh herunter
stieg und der welche voll VO en Arten ist WEeNnN

der Befchl voraussetzte, dass dıe aCcC ıhm (dem Mantel)

! Apgesch
In den folgenden Sätzen ist niolge der Lebhaftigkeit der Darstelluneg dıe

Konstruktion Q11 schwierıg Der Sınn istT, wohl dieser Petrus nahm den
Befehl (50ttes dem ınne auf. welchem W 11° ih  — vorher aufgenommen aben,
dass nämlich dem Tuche NUur nreınes, das schlachten sollte, sıch befand
ott sagt } auch nıcht, schlachte alles, WAS arınnen ist und 55, ondern
Sagı NUTr', schlachte und 155. Hätte aher Petrus, enigegen uUuNsSeI’eI) Ansıcht,
dem uCcC nıcht NUuLr Unreines, ondern auCcn Reines gefunden, ‚J das
Unreine übersehen zonnen un 0OSS das Reine schlachten rauchen, a 1S0
nıicht Ussen, 1C habe noch nıcht Unreines egOSSCI, LUue 85 a,1S0O auch

jetz nicht Also M UuUSS 111 em ucC 1U Unreines., nıicht auch Reıines, gewesch Se1N2
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Aas Reine nd das nreine Se1 ; W al also) ıngegen ın
ıhm 1Ul PIS im en Bunde nreıne.

Drittens. Und lıegen dıe Kanones VOr, welche ver-
waehren. atwas VO Kleısch nd VO den Speisen für unrein
halten, A4USSEeT W 4S 31e e1gens estiımm haben; nd das wırd
ın se1inem Abschnitt vorkommen. HKs saet der Apostel 1m
kanon 46 enn e]ıner sıch VO Kssen ırgend eINes 1 a
sches und OM Trınken elnes Getränkes auf Grund dessen

enthält, dass es Unreinheıt 321 un (fol 63 sıch
10 selhst vorzüglıcher als dıe andern adurch mache, und 4ass

ıhm nıcht gestattie sel, und ısst es dıeses Grundes
wıllen nıcht, ist dıes se1ın Tun Unwissenheıt VON 1nM,
enn alles, WAaSs Got  +  ULy der Krhabene, veschaffen HAL ist. sahr
schön; WE her eıner sıch davon ı1US Frömmigkeıt oder

ON Askese enthält, ist das ıhm gestattet. Und 1M Kanon 48
ehenfalls 1n gleiche% Weıse. Und 1e1sst ım Kanon
VO  aD} Ankyra 1n (Talatjien ®: Dıe Mönche, welche das Kssen
VONn e1ISC qls eıne Verunreinigung ıhrer unterlassen, denen
an || aufgegeben werden, D eSSECN, nd WEeNN 31 e nıcht

“M) ınd für gestat-tet halten, annn sollen S1E ausgestossen
Und saQ der Kanon D derund ausgeschlossen werden.

Vel den an der Apostel, RKhäila und Z Z O73 un
Did. et 0ONS ‚DOST, 1, 580 E eic ENLOKONOC NOETBUTEPOG e ÖLXXOVOC OAWE
TOU KATAKOYOU a  P  O-  bar YZWOU %AL Z02WV AL Q0'VOU OQU Pa  4O LGANGLV MG r  {O  > 3O AAU-
GLALV ATEYETAL, ETLÄCANOLEVOG, OTL 7t(i\l‘fd Z  &. ALZV Gen ” 31) AL OTL LDGEV LL Ü7 AU
e  TOLNGEV  n  R OE0C TOV 2 V00wWT0V (Gen @ Z AA 3ÄXTON GV öLxBahhe:ı TNV ÖT LLOUOYLAV

60000 000w 7, uua Lclw AL CIn EXXÄETLAC ZrOBahkEclw WIAUTWC AL ,  A  IX  0,
2 Vgl Kan D3 der Apostel, Rhallı und Potlı, 29 D 6 Funk,

Did. et NS ‚DOS l, 580 el .  2  ENLOKOTNOC TOEGZUTETOG ÖLANOVOC EV TALG
NMLEDALC TOJV -  —  E09TWV 0V STA SCAVEL ZOEWV  n AL 0'VOU, ala LcELGUw WC KEKAUTTNOLAOLEVOG
TNV GUVELÖNGLV Tım 2) AL %1TLOC 544 VÖAKOU OAÄAOLe YLVOLLEVOG.

Rhallı und Potlı, Zd 3, (can. Anc. 14) Tove EV KÄTOW ROEGU-
TEDOUS 7 ÖLAKOVOUC OVTAC o’msxopuévou; 3  ©  X  - eO0GEV EMATTEOaı yde d QUTWG EL B00AÄOLVTO
J@TELV SQUTOV® >r  v DA LT} 300 A0OLVTO WC .7,ö Ta ET KO  E  WV SAAKOLLEVA Aay AVO 2afıELV

AL EL .7 ÖTELXOLEV TW X XVOVL menrAiclaı ZUTOUC T7,C tTaEsws.
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127Der Nomokanon Mihä’ils von Malig.
Synode ' von Grahgra 1, enn ırgend eıner eınen deswegen
tadelt, - weıl Fleisch 1sst, und behauptet, ass dıeses iıh
verunrein1ge, S 4E1 er gebannt. Und S sagt uch Bası-
le108 Z Kıs werde abgesetzt % ırrt der Bıischof
und der Priester, welche’ etwa$ von den Speisep übérh'aupt
verwertien.

Viertens. er dıe Erlaubtheit des Schv?einefieisches
1mM besondern ; 1S 7 W arl schon 1M Abschnitt, der vorauf-
&INES, dıe KErlaubtheit des Qehweinefleisches In der Gesamtheıit

10 des Kleisches eingeschlossen, OCN ist  1n dıesem AhH=
chnıtt spezıell davon dıe ede Aus em_DBriefe des Apostels,
welchen er A& Clemens, seınen Schüler, vesandt hat? Er

Spr1C In hbetreff des uden, welcher oyläubig wiırd, dass
adurch geprüft werde, ass GT von den Schlachtungen

15 der Gläubigen SSe und spezlell <  Ol dem Fleisch des gehel-
lıgten Getiers, welches iüber mıch ın der ‚Jafa erab-

st1e@ >. Und wn sagt der h{ Basıle10s 1M Kanon 18 VON

denen, welche das KT OSSC ucNn enthält *:  : Fürwahr, Et

arscheint bel ÜT als eLWwas VO  S dem, worüber a das

RHalilı und POtIL: s S S 101 (can GangrT. 2)7 Bı LG 59  LOVTA >  [3  Da
wWOLC %UL TOG nm -18w0900T0u AL TYLXTOU LLET sulhaßeLa  ıc  C  > AL LG TEWE ZATAXOLVOL E L
OLA TO LETAÄCUOAVELV EARLÖA .7 EyOVTC AVAÜN .a pe.  GTW.

Riedel, KROQ, 263 (can Bas 92
Riede 1 KRQ, 170, Schluss
Nıicht beıl Riedel, KRQ ort handelt an über die Verachtung

der Ehe w 1e 1m kan der Synode VOoNn Gangra, Rhallı und R , I
100) Es 1st. hıer ohne rage Kan (18 ist wohl 1Ur Schreibfehler‘) VON den

griechischen Kanones des hIl Basile1i1os geme1nt, a llı und FO44r ar 4,
164 ’ExsıvoyE LLEV o  >  e<  w p.0l XOATEOAVN , TO :üEaglaı 1ıYyZ ÜELWVYV aumneysodaı DE,

/  Qo7€ LATAELWGOV S  ONZELV  (o  Ö  > AUTOUC TOJV YRALÖEVTOV TOOGEUY V AL ETAYYEAÄLGV o’c1:éy_er:fia:-
TNV WLEVTOL (P7OLV ZÖL000P0V E’iVG'. GUYYWPNTOV ; o  e YAp XTLOLLO 00 AT 0BANTOV
EUY AOLOTLALG AQu.BAaVOLLEVOV. (TE EUY 7 KATAYEAÄR%TTOG 007 HTOYN ZVAYXALOL, Was

der Verfasser mı1t em X grOSSCH Buche » bezeichnen will, 1sT1. N1C festzustellen ;
wahrscheinlich eıne grOSsere Kanonessammlung, welche Qauch die griechischen
Kanones des Basıle1o0os (in arabischer oder koptischer ersetzung en  1e
Rıe del, KROQ, welIsSs eg1ıne arabische Uebersetzung der. griechischen Kanones

des hl Basıle10s, w1ıe 81€e In der griechischen Kıirche angenomMme worden

sind, nicht nachzuweisen.
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19Der Nomokanon ihä’i  1s VO Mali

(+eloben des Volkes, zein Fleisch VON Schweıinen
da doch ein Unterschied 7zwıschen ıhm und anderem N1ıC ist
Denn N1C ist be1l den Geschöpfen (+0ttes etwas Tadelnswer-
Tes und N1IC Verwerfliches (fol 64 a), lange 11a aıt
Dank empfängt. Dıeses Gelübde ist Ja Lachen und SnOrt.
Und sagzt der hl Anastasıos In der Krklärung des Wor-

der Starke EsSsSe alles, und dertes des Apostels Paulus,
Schwache ESSEe Kräuter!»: jehe, dıe, welche VON den Juden
den auben den NSER annahmen und sICh taufen
1essen und he]l denen VO  a den verdienstlıiıchen Werken des
Judentums das übrıg geblieben Ist,; dAas 1E N1C Schweıine-
fleıisch AaSSCH, nd welche ıhrer Curcht. , as  N dıe
Gläubigen AUS den Heıden S1Ee erkännten as  C Hıssen ON

Fleisch gänzlıch unterlıessen, erkannten jene dann doch nd

o1ngen nd unterrichteten ıe Apostel ber iıhren Fall: da
schrıeh ihnen, dass 331e zunächst N1C mıt ıhnen streıten SOl |=
ten, auf dass 31@e sıch N1C VON den Gläubigen lossagien ; dann

sagte © der Starke, 1mM Glauben, esse alles VO  — Fleısch,
nd den, welcher och schwach ist 1n se1nem auben,

*() asset das Tau C  1, hıs ass se1ne ughe1 voranschreıtet
nd Se1N Verstand KX1ar wird ; da C ass 1n saınem

Aufgeben des Schweinefleischs unter der Vorstellung des Un-
Undreinen auf ıhm eIN Fehler SEe1 und eıne un

rwähnt das uCcC der Chronık, dass, als Konstantınos, der

önıg, beabsiıchtiegte, dıe uden, welche rısten geworden
9 erproben, der ater Paulus, der Patrıarch VON

Konstantinopel, ıhm sagzte, Y  s dıe Schweıne schlachten
und ihr eisch Ixochen ınd 1E amı speisen Jassen: und
W ET° N1C davon CSSC, der SE ] ffenbar 1mM Judentum
11ıeben Da befahl der König, ass 1N en Kırchen,
welche 1n se1nem Reıiche N, Ustertage Schweıine-
fleisch gekocht W6Pd6 und Nal sıch amı der Kirchen-

Röm.,. 14,

RIENS HRISTIANUS. VIIlLl
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LÜUre aufstelle ınd jeglıchem welcher herausgehe, ‚davon
EeIN Stückchen gegeben werde, nd W 1' es N1C CSSC, SO
getötet werden.

er das, W4S VON dem Hleisch verhbotenFünftens.
D 1Stm und das sınd kI (fol Kapıtel :

Das, W as den (+6ötzen geschlachtet worden ıst, und
dıe pfer der Heıden

Al e Ks sagt der Paulus SE1NEeMN Briefe dıe KOo-
rinther*:ıehe, W 4S dıe Götzenanbeter schlachten, schlach-
ten S16 1Ur den Teufeln, nıcht ott Da sO1LLT ıhr N1C
Gesellschafter der : 'Teufel - denn ı1ıhr ONn N1C AUuS

dem eiclc des Herrn rınken und AUS dem elil des Teu-
fels, und N1C könnt ıhr teılhaben dem 'Tisch

es NnunNn, WASHerrn und dem Tisch des Teufels
der Fleischhbank verkau wiırd AsseT hne Untersuchung hber
den WeC denn dıe Krde gehört dem Herrn mM1 dem, W as

darınnen ist Wenn uch 1U  ; VON den Götzendienern
einladet und gefällt euch, ıhm olge leısten, esset,
W 4S euCc vorgelegtwiırd, hne Untersuchung ber den

2() weck; WE da (aber) eE1N Mensch uch Sag T, 1e8 1sST (+öt-
zenopferfleisch, enthaltet euch und esseTt nıcht !

eber das Opfer der en und oleichfalls der He1-
den und weNnNnN wn uch Nıchtanbeter der Götzenbilder
</AÄnmerkung : und ach der Apostelgeschichte ist nötig,
ass 12a sıch VO  z der Unreinheit der Opfer der (+ötzen
fernhalte>.

Ks sagt der Apostel Patrus SE1NECILL Brıefe (Je=
mens ® Ich, Petrus, efehle den. Gläubigen, ass S.16 dıe p8['

Ungetauften nıcht©  9 enn ott hat dıe Opfer der
A() en und der andern VO  — den Völkern auıfhören gvemacht,

Kor
ba Apgesch

R3a 008el KRQ 169 DD Anfang
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133Der Nomokanon Mihä’ils VO Malig

und auch nıcht ungesäuertes Brot der en und nıchts VO  am

ıhren Schlachtopfern.
Das Blut
Das KErstickte.
Das Verendete
Was das W1 Tıer Zerrlssen hat Ks efiehlt dıe

A yostelgeschichte dass 190020  — sıch VON dem Krstickten und
VO dem Blut fern halten solle. Und der Kanon der

Apostel *: 1C ıst gestattet, FKleisch VöN Nıchtge-
10 achlachtetem f

Wenn 1n erıker VOIl dem, W 4S das W1 1er 76 1'=

rissen Hatı der VO  a} einem Verendeten 1sst, werde GEr

se1INES Amtes enthoben, und (fol 6 a} ist es eın Lale,
er Kanon der ynode VOwerde ausgeschlossen.

15R Gangra® Wer das Blut und das Krstickte 1sst, 3Re1 1M Banne.
Kın Kapıtel ber dus worüber gezweıfelt wIırd.

ID ist nötig ass WIT w1ıssen ass dıe reıne , erlauhnte

Speise hısweılen ZAUHT. verbotenen wird, nıcht 1n sich selbst,
enn das Erlaubte wırd nıemals e1INn Verbotenes, sondern

2() wırd LUr be1 dem f einem Verbotenen, der darüber 1mM
Zweıfel 1sS Und bringt unter das Verbotene W 1e
der, welcher be1 eıner Spe1se, welche VOT ıhm ste denkt,
J1e SEe1 VON eınem aub der eınem Krevel der eiınem
Diebstahl der VO  i dem Götzenopfer der dem Schlachtopfer

„ der en der VO den UOpfern der Heıiden ; annn ist diese

Apgesch l 9 20
Vgl Ra un POoti3. Z C S. 81 (can. Apost. D3)S un Did. el

ÖLA2OVOC DAÄWE Au  > TOV  nONS DOST., E 9582 E: TIiCc G40OTOC  >  n  T 3 ROETÜUTELOG
ZATAÄOYOU ispoc'nx0ti DA XIEAC EV ULTE buy7ic MXUTOU (Gen Q, 0nj)m'z%u:@\;
(E= DD 3%) 7 ÜVNTLLXLOV eu 14, 21) AAaı U® TOUTO YXO VOLLOG ATNELTEV Pa  ‚5
O AxtOC 7y 001CEc0w  n S  9-

6} sowohl w 1e en dıe zweite Synode Von Gangra ” irrtum.-

lich ; 1st doch sicherlich der der Synode von GangTra gemeint. | aAzu

vgl Rhallı und PoiM,; Z &n 101 (Can. angr 23 siehe den anon oben
187 1) Jedenfalls ist dieser Kan dıe Grundlage des oben 1mM exXtie

Verfasser des Nomokanons Ng  r  en nathems
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135Der Nomokanon Mihä Is VO Mali

Dpelse hbe1 dem, welcher. darüber eiWwas vVvondıesen (+edanken
hegt, 61 Verbotenes Und WEeNN davon:- TOLZ dıesem Se1-

en (+edanken isst, wırd dieser und der zukünftı-
SCNH AIt der Strafe dessen gestraft, der JENC aCc
s hät, für welche S Ie gehalten hat, und WEeNnN

uch dıe Spelse N1C vVon dem, W as Aahel gedacht hat,
TECWESEN ist. sondern {fenbar erlaubt; da wırd 1LUT® ach
SEeE1INeTr Neigung Y em gestraft werden‘, W 4S ‘gedacht
und sıch vorgestellt und WOVOI hat Und 111

] Gegenteıl davon ist bısweılen uch dıe Speise E11e <  an

denen,. dıe verhbotenen sS1Nd nd deren Kssen untersagt 1ST,
der Mensch hber ist siıch darüber N1C klar geworden. und

ist nıchts arüber gesagt und hat nıchts davon VeEeI-

MuUuUutLEe und hat dann davon der Ansicht, ass
gestattet SCI , da straft iıh ott nıcht und ”Z71e iıhn

N1C 111 dessetwiıllen Rechenschaft, ass Fälle VO1'=-

kommen ass Mehrhaeıit etreffs IN und derselben Spe1se
aintrıtt Da 7zweifelt iıhr der eE1INe€e und der andere 7zwelfelt

ıhr nıcht, da ESSeC dıese Unreines, Verbotenes und dıe
andern Keıines, Krliaubtes nd sagt der A postel Paulus

. Wenn dıe 9aC qlsBriefe dıe Römer !
unrein ansıeht, ıst das hel ıhm alleın (fol uUunNnreil.

Und Sag öAHKs ist. gut un d schön, dass nıcht irgen atiwas

komme, welchem uUunNnseT'1) Brüdern Anstoss gegeben wırd.
W-as dıch Aa betrifft, du hast gerade C116 Ueberzeugung,
halte deiıner Ueberzeugung deiınem Herzen VOTL Gott
fest, und selıg der, welcher sıch nıcht elhst SE11NEeT

Prüfung das Urteıl sprıcht. Wer hber 7weıfelt und 7W16-

fachen Herzens ıst nd annn 1SST, der hat sıch sa lhst SC-
richtet enn 1es ist VO ıhm nıcht AUS Ueberzeugung, und

jedes erk 4 US Nıchtüberzeugun das ıST

Om
> Röm
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Nechstens. Hs ıst HÖN ; dass Au weısst, ass das

Schlachtopfer der Juden SaNZz und Sal hbel UuNS ach der
übereinstimmenden Liehre der Chrısten verboten ist,
geachtet dessen, ass uNns allgemeın gestattet ist, dass
WIT VON ıhnen dıe Sachen kaufen, welche Bedürfnisgegen-
staände SInd, dıe S1e verkaufen, W1e Adieselben 1E gekauft
haben. Was 1U  — dıe f Unterhalt des Lehens nötıgen
ınge angeht, sınd das Sachen W1€e Pn das Brot
und das W asser und der rank: der us Zucker gekocht
wird, und anderes ; nıcht her der Weın, enn den Weın

prESsSCch 1E mıt ıhren Händen 1n ıhren (Gefassen und treten
ıh mıiıt ıhren Hüssen, und schlımm ist für dıe 4A11=

ıgen, WEeNnN 31Ee eiranke gebrauchen, welche unter den
Was UU dıe 711 UnterhaltFHüssen der en her s1nd.

nötıgen Dınge angeht, ıst unNns erlaubt, s1e, wenNnn

WIT 1E he]l andern N1C en können, hbel ıhnen nehmen.
Und W a>S das angeht, für S1e nıchts tLun ist, S

sınd das ınge W1@e das olz fürs KHeuer und dıe e1fie Z
Waschen und das el für dıe Lampen und dıe (+2müse und

A)nd hat das olkdas etreıde und W as Derartiges ist.
dıe Ansıcht, ass WIT VO  > ıhnen dıe Fısche gebacken und

gebraten kaufen (dürfen), und schlecht ıst, W4S 831e o]auben.
Kurz, was ıhnen erlaubt ist, dass 1E VO  S 1115 ©  ° das Ist
111 rlaubt; VO  a iıhnen 9 nachdem mıt dem Lei=

©  m} chen des reuzes V.OT: ıhnen hbezeiıchnet worden isSt: und 1M
andern (fol a) ol 1 nıcht werden.

er dıeSiebenunddreissıgites Käpıtel:
Ordensleute und ıhre Obliegenheıten. Vierzehn
Abschnitte

Hrstens Das Krste von dem, W 4S iber deren Ans
4()

gelegenheit 7ı SaSech ist, (sel das) enn der Vorsteher
hinsichtlich des Ordenslebens derer , welilche as1ch das

en (des Mönchtumßs herangetreten sind NIC So
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139Der Noggkanoqn VO Mali
vorangeht nd S1Ee prüft nd Langmut mıt ıhnen ze12t und
sS1e In ıhren Ordensleben dıe dreı re der Probezeıt mıt
1e behandelt und be]l den Bedürfnıssen Ades Klosters Ver-

wendet , ındem S1E nach qde1Nner Anordnung etreffs Spelse
und ran und Kleidung und (*x2ebeten und Nachtwachen
und KFasten und (Gemeinschafisleben und sonst VON dem,
worın dıe Ordensleute sınd und W 4S VO ihnen beansprucht
wırd, arbeıten, ist. C 6 welcher mıt ıhrem Urteıl
1n Anspruch N0 Wird; enn W 4S e und ıhnen

10 zeigt, das sınd 1E N1ıC wıllens anzunehmen. Und
1at doch ott vesagt: 1C sollst du eiınem Blınden eınen
Anstoss 1n den Weg egen. Und uch N1C soll
ıhım dıe Mönchsdisziplın TaNZ aıt eiınem Mal geben , SO11-

dern jeder Fet eLWwas davon, damıft qelnen Fortschritt
15 und se1nNe Anstrengung sehe der das Gegenteil davon; auf

dass, eiıner sıch Nn  e der leicht nımmt oder den
der e1N! bekämpft, ass GT 1n einen Ol den Fehlern

fallt, dessen Strafe eiıchter sel, g s dıe Strafe dessen, welcher
1 dem Gewande vollendet 1S%:

M) /weitens. Wenn das Mönchslehben 1n dıesen Verhält-
nıssen ist und einer der Mönche 1n dıe Sünde der

Unzucht, 1S%: falls NUu  an e1N Priıester der Dıakon 1st,
über se1ne Behandlung schon vorher 1m Kapitel VO  — dem
ceölıbatären Kleriıker ım Kanon S O1 Nikala * gesprochen,

25 und e]lner VO  > denen 1st, auf denen das Klerikat
N1ıC ruht, Sageh dıe 318 Väter, ass Tage 1

Bann aste nd e1N Jahr mıt alner Strafe entspreckend
dem, WAaS se1N Vorsteher FÜr out findet, und entsprechend
djeser Abhandlung bestraft werde. Wenn noch e1N 7zwelıter

Mansı, IL, Sp 1009, (Can Ecch.) ınd Sp 079 Ca  S 78 (Furr);
]’ d I1 ’ L, Sp 494 ınd A7tS jedoch enthält weder dıe Ecchelensische Ueber

setzung noch dıe VOo Turriano dQIie FTENAUC Strafbestimmung V1ı€e aoaben 1m exte;
816 überlassen AIie Bestimmung der Strafe dem Bischof DZW empfehlen jien

Schuldigen se1ner Mılde und W eisheıit.
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Der Nomokanon Mihä’ils VO Malı 141
Fall vorkommt (fol D). an ]] 1n den nıedern, müh-
Samell Dienstleistungen gebraucht werden. DıIie Lebensge-
schichte eINes der früheren Patriarchen VO  - Alexandreıa

ass dıeser Vater als VOIN Q@1-rwähnt nämlıch
e Asketenlehben und den Lelden der Mönchslebens Z

der uhe des Patriarchates hinausg1ing, Ol der Beglerde
versucht wurde und ass qelhst age astete und doch keiıne
uhe VOT iıhr and nd dass eınem Greise der W üste,
welche dem Makarıos zugehörte, Se1N Geheimnıs fen-

10 hbarte Da sprach der (Gfreis: Dıiese egele wI1Ird nıchts unter-

würfig machen, 4UuSSe@]’ Verdemütigung und Erniedrigung
Und qals der Patriarch 4118 ıhm merkte, ass sıch schämte,
hm mehr a ls dieses S  M, ‘verabschiedete sıCh, dannı
schaffte sıch e1N Schöpfgefäss VO  S Eısen und machte sıch
nachts ach seınem (J+ehete auf, ındem über ıhm E1 Tuch *

WAar, und IN In den Zellen der Mönche herum und reinı1gte
Daıhre Geschirre hne ass jemand darum wusste.

eharrte viß rel Jahre abel, L, bıs ass ott auf
se1ıne Verdemütigung und se1ıne 1eDe der Reinheıt schaute
und dann dAen Kampf VO  - ıhm weichen lıess. Und wWwWEeNnN

}()

1es ann VO  S zuvıel KEissen und Trınken herrührt,
hbeschränke sıch darın, denn der (+re1s sagTt, ass der

welcher d1e Begierde ertöten wWill: nıcht seınen Le1b mıt

der Nahrung anfüllen soll ; und rat uch der ater Gre-

- OT10S a ass sıch vONn Spe1se und Trank Abbruch tue,
W @I' VON der Begierde bekämpft werde. So achneı1det uch

{ MıtL dem INan sich nachts dem Kopf bedeckt.

ist unverständlich ’Die „‚esart VON \a in z w el W örtern),

I lesen ® (Plur. VOonNn > Waschort oder
181 nicht eın Wort

Waschgefäss, Spülgeschirr, OTr dgl.) Vielleicht ist, die Lesart Vo ZU-

sQegenstände, Utensi-
ziehen, die das TAaNZz allgemeine \ı E Gebrauch
hıen, 1al.

Nicht bel den vOonNn Riedel, KRQ, 28314 mitgeteilten kanones,
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der ön1&, welchen ırgend elne sıch auflehnt;
ıhr dıe Zufuhr VONn Lehbensmitteln ab, hıs ass 1E sıch ıhm
S  egenüber verdemütigen.

Drittens. eher den , der VO ıhnen eınen miıt selner
and schlägt. Wenn Brüder he] AL was sınd nd da
arheht e1Ner VONN hbeıden qxeınen (7*xefährten we1NEe and
und schlägt Inn, sO 11 6T (fol a) Jage Onl egen
ausgeschlossen se1N., und WEeNnN (jer andere ihn wıeder schlägt,
S SE1 auch der andere Tage ausgeschlossen.

10 Viertens % enn LE eAlner se1INe and GESCN seınen
Vorsteher erhebt, sn 11 Schläge mıt dem (976) der
‚ler e1ıtsche erhalten, und werde ın e1N anderes Kloster
entfernt, faste nd sıch e1N Jahr auf Askese verlege
und nıt. keinem verkehre ; und nach dıesem (Jahre) kehre

15 se1nem Kloster zurück aher stelge VO selInem
Kange und se1nem mte era

Fünftens. enn jemand her selnen Bruder üble aeh-
rede u  ®  9 S werde iıhm einmal, 7zweımal und dreıiımal VE

zıehen ; dAann noch weıter LUt, werde miıt
“() er kanonıschen Busse gestraft ; und WEeNN ann nach

(lar Strafe noch weıter tü%, werde e A4US dem K loster
ausgestossen.

NSechstens. eber den Rausch. _ ennn 1U e1IN Irun-
enbold unter ıhnen gefunden WT, S verzeıhe In&  s ıhm

2 A dr_eien Malen, und nach dıesen werde aro gestraft
und OIln Gehrauch de Welnes vollständıg ausgeschlossen.

Siebentens. nd wenn eiıner VO  a ıhnen 7zuvıel sich dem
chlafe hıngıbt, esse alleın und werde mıt der Strafe
des Eremitenlebens gestraft ; und WT den Mönchen Schaden

30 macht und Streit unter 31 e wirft und W @eT) auf qe1ınen Diensj
nıcht el achtet. werde ausgestossen.

streiten, entsprechend denı deutschen &« eiwas init einander en Y

y Speziell ure Zurückziehen In dıe Einsamkeit und Meidung des Verkeh1fs
nach Art der Einsiedler.
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Achtens. Kıs ist Pflicht dAes Vorstehers, dass ]° auf das
Temparament derer, welche zu dem en Jes önchtums
herzutreten, und utf ıhre Aufführung nd ıhre und
auf das; WasS 1E IN ıhrem Weltlehen getrıeben aben, schaue,
ınd e1(e jeden einzelnen, Je nachdem Fähilgkeıit he-
a1tzt und se1In Temparament ertwragt. Denn dıe Kınder
der Könige und Fürsten und (der TOSSeN und derer , dıe
e1N hbequemes Lehen unter en Menschen führen, be1
ıiıhrer Krzıehung vewöhnt worden Anl 1e| Annehmlıichkeit

1 () Al Kleidung von e1 und (+01d und Sılber und kostbaren
Edelsteinen und üpplgen und fetten Speisen 9 dıe 1e 1
Sorten ıd verschleden Al Geschmack ’ annn Al den
xebrauch, VON Obst (1O1, und teuren und feınen Oh1=
gerüchen, ann d1ıe er Jede OC 7zwelma| un dreıimal,

19 dann dıe angenehmen weıchen Betten mıt der enge der
Sklaven und des (+2s1ndes nd der Hörigen, un VO  — ıhnen
hat der elnNne der andere e1N e1h verlassen, SEe1 Nu  e}

In der (G(estalt elner Gattin der SONST eınes; WAaSs dıese Nnu  P

und derartıge angeht, 1ıst Iso e1N Unterschıe zwıschen
iıhnen und - den Kındern der Armen und Bauern und der
Dorfbewohner, dıe aıf einfachen Speisen aufgezogen worden
Sind. ındem unter ıhnen solche SINd, deren Mahlzeıt ZUr

Hauptsache ur rot WAar, und uch solche, weilche VO  e} dem
TOTe LU das Geringste fanden, (und WwW1e oft anden S1e

2R uch das nıcht einma| C jeder Zeıt, und 831e fanden,
W ar In ST OSSCH] Unglück und eft1igem Streiten), und

Kıs isti1e HIT e1N eINZISES el VO  — rauher hatten
zwıschen ıhnen e1N JT OSSECI Unterschıied JE WESEN, da ist
nötlg, ass der Vorsteher mı1t jenen ersten sıch herahlasse und

A() das en diıeser schön gestalte, enn das Verdienst eines
Verweilens ! und ıhr Kämpfen und iıhr asketisches Leben

das hlosse Verweiılen 1Im Kloster, das für olche üpplges Weltleben
gewohnte ersonen und fur sich alleın SChon eın pier und ıne hervor-
ragende verdienstliche Leistung 1ST, cheint den andern das grade Gegenteil
sSEe1N.

10ORIENS HRISTIANUS. V 111
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ınd ıhr ottesdienst o1lt den letzern als Verweıichlichung
und Erhebung und FT OSSC Bequemlichkeıt.

Neun FeNS $ S1e aollen sıch N1C nıt em Schmucke Jer
Weltleute schmücken und nıcht iıhr aar lang tragen und
nıcht eınen Kıng dıe Fiınger atecken nd NAIC (7+Ur-
teltaschen ıhre Hüfte hängen und nıcht eIsSCh

eSSEN, N1C als 9h S1e für ınrem hielten., sondern wael
S1e Gottes, des Krhabenen, S unterlassen, und S1e
se1en gyEesetzZt 1n ıhrem Gange, ruhig 1n ıhrem Anreden,

10 demütıg 1n ıhrem Aeussern, keiıne Spassmacher und nıcht

beständıg achende, des Stillschweigens beflıssen, hesonders
hbel den rısten, un nıcht, sollen 3ie 1n dıe £ırchen der

esttiage ge en nd nıcht aollen 1E Ale Weltleute l1eben (%)
und nıcht 1E beschenken(*); nd WEeNnNn 331e das I1 Lehen

15 des Vlönchsstandes vollkommen erfüllen, dürfen S1e sıch Aabe1
über (fol a) A 1e Verheıiırateten nıcht brüsten, enn He-

och verheıratet und doch er 6(t ıhn lebendie 1mM

Körper 1n den Himmel und das aup der Anostel, Petrus,
ıst, verheıratet, SE WESCH, und doch übergab ıhm der Herr dıe

”) nd hbannt der K3a-dıe Schlüssel des Himmelreiches
1OI und der Synode VQ  — (rangra den Mönch. welcher
sıch über  .. den Verhelrateten brüstet.

Vgl dazu Gan arab 81 OTCC les Konzıils von Nikala, Mansı, I1,
Sp 1008: Harduıln, l, Sp 493 (Can JTUrPt., Mansı, I Sp 979 ; Har-

duißs L, 476).
oder « In Kirchen Al den Festtagen ınn In beıden Fällen ohl S1e

sollen öffentliche Kirchen AIl den Festtiagen, dıe durch feierlichen Gottesdienst
und dgl ere Volksmengen heranziehen, nıcht besuchen, da darın eın (ze-

yENSALZ 1Inrer Verpflichtung ZUT) Sammlung und eingezogenem e  en g'-
funden werden 11USS.

Gen I, 21
Maitth S, 14; l 9

» Rahllı und Potli, 106, can. GangrT. 10) Eı LiCc 3  D TADÜEVELOVTWV
ÖLA OV KupL0V AATERALOOLTO TV YEYALNKOTWV 2 yaAOEu.O EGTW. und Kan ebenda:

selbst: LiC mAuo0EvEDOL 7 EYADATEVOLTO WC LV 3ÖE AUXTOV TG Y %0V ZVIY OPNTAS %AL

U7 T  O AUTO e  © HAD AL A YLOV TTIC mu0odEVLAC X VyafEL.O EGTUW.
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Zehntens Betreffs dessen, der dıe Kleıder auszıeht
QY' ET mıt dem (3ewand der rüfung bekleidet worden

15%C, spricht der Basile1i10s 1m VO  H seınen Kanones S und

sagı Epiphanı1os 1M Kanon 4 . Wer das Gelübde SG-
macht Hat; jungfräulıch ZU leıben der Mönch A werden,
dann ber das de brechend zurückkehrt, werde Mo-
ate VO  r der Eucharistie ausgeschlossen.

Eilftens. Was den angeht, der Jahre lang 1mM K loster
sıch qa lhst A1esen Gedanken s  0U6=-geblieben 1st und Von

| () schlossen hat ann ber verräterıisch andelt trıfft
solche der Kanon von Ankyra ‘ mıt der Strafe der Un-
züchtıgen und der Strate dessen, der sıch mıt 7wWe1 HKrauen

zusammengetan und siıch bekehrt hat
Z wölftens. Betreffs dessen, welcher das englısche (*7e-

15 wand anNngEZOSEN und VOT dem Altare (+ottes dıe volle Mönchs-

profess und Z7W Al ach den gesetzlıchen Bedingungen abge-
legt, annn aher 31E gebrochen und gelogen hat und dem

zurückgekehrt ist, W 4S hınter ıhm ist, W1e der Hund,
der f se1inem Auswurf zurückkehrt, sagt der Kanon

*)() VO  - Nıkala Ihre Strafe 3Ee1 ahre, nachdem S1e zurück-

gekehrt sınd, annn sollen S1e, W 4as A1e ausgeZ0SgCN haben,
(wieder) anzıehen.

D— den Ordenshabit ablegt und In dıe Welt zurückkehrt.
das 0%50V ler Griechen

K KRQ, 230 (can. Bas 9) Vgl dazu auch (can Bas 36,
vorletzter Abschnitt); jedes Mal ist. ede speziell VO Frauen, dıe Ihr

Gelübde heiraten wollen
Riedel, KRQ, 293, Kan 2 .11 nde
Rhäallı und POtrtH4; D (can Anc 19) "Oo0or maD ELV ETAYYEÄ-

ÄOWEVOL „feEtTOGGL TIV ETAYYEÄLAV o  f 3  D ÖLY A L.00V z  O- EXTAÄNDOUTWIAV. Dıe Strafe der

ÖLYAHOL 181 nach dem l Basıle10s Kan RKallı und Potli, 4, 102)
Ausschluss VO len Sakramenten auf 81n oder zwel Te Vgl aber auch den

anon des hl Basıle10s (Rhaillı und Potlı, 4, 440) wonaclhı %3

mAo0EVOS TW Lp.<1'fl  6  /  C  V T7,6 p.o:xaliöo; ;  >  5  RLL s]ı]e s@e] Jahre ausgeschlossen
und ZWaLl Jahre KOOSKÄRXLOVON,  z  9 TrTe TOLG a’zx;aompévong TV ÖLV ‘ypa'chmv GUVTOXO-=

JOPEYN, re ÜNOMNLNTOUOA, Te TOLG MLGTOLG GUVESTWOA LL 0y @V ZOLVWVOUVOA,

das T o’zyys)uva ler Griechen.
Vgl Kan untier enen für die Mönche und Anachoreten Mansı, {L,

Sp 101473 Harduın, } Sp 498



150 Cöln

\a 9 {_m_Ä\ >; I© soJo za ANJAN
,..N!Ol—.b LO 7:” L (_.»A.>Q.b >°.-\O
L &&\: Sa SN \  SN Nas NamDih fol

Yn Jn S k„3£ °Mé°ß5\ \\ ’91-‘-’* AL
..o al \O.  slo 42 \Äa..o

SNO)-—\°’ OD VD>05 A
.-\e._.\ ln_5\ \ nZ &> é.lp AJo o RN ol
] ,._n_.x_%\ >  BD n ?Lm3\ ° Oa Qa DD
M LSUN No150  Cöln  \a 9 fi...BIV/ ; /_u > IsoJo rPY.?V‚_7V/  4 olol_s 4}l.-l91ü2. — Aa KDo OY.UQ.;V/./?I  ı BA s za /PL.DV/ u98 Da NamzN (l 68 b)  Ya ja /\ D 9PU4O_.QV/ W 09 Vo Tp@ 2 97.—.00.w \a9  4 @f il N o  za Sali N  G— — D 03A — 9  ../DLVD„IV/ Nar_s_s aan jÄAL ‚V._o 8 f ov.o ol  za D ja ngl * pu ja mola  Y J> Ho 5 ppla JaniA Y ISS a W ol  a\.w? /\9)2 H— /_lo flv9‚v‚ No %9»F\ _Do.w7..  —  /P.rDV/ YV..c.bo „_wo„ 9MFVY am / z Al  .. i?—V/ rUV vu SAS 5° /.B.QV ero—bV/  7 9L—von o° „uo_nQ=.\ - . fiL„=N..O fivo_h./v/ SIa  « /or«ü  4»vao.vpV/ Jaa zl U Üo«m59V/ Iso/ 4 N  —  5  9 moa mj o Al jago a ja  )  © OIM ja r»L.\ fiU\  OvB«.DVPV/. fivV.UwE vowb/w 4ö 4Y  J  E E  ıY Sin, fügt aber am Rande Stm zu. — *B &s — 3B gstatt gl —  * B setzt 4] vor die Ziffer'— *B eASY,l — * Nach \ »W %B fol 158b  E U _B EB cGö€’a99£\.> San I> l
3 )-‚Ä. \\/ Q'\°’ FA <a E No ol Janl
e’ Ia apd0 )so O ?la>.. i S5933 s / ,g;. QA%°,

. \’oß\ s is s As &  ©N mda
ol O Os . A Zo <°°’ £}>\ SISN

.  & \of
<.\>Oo.>°>\ E , Ja a \ _bo '‚9.30>\ Iso/ e &N}

ggmo‚>o3\o 3m.»‚5\o u.Äl„’o ',9‚>\o .3>A\O
DA u l} /4 YMÄ\ aD  X} Pa  a S49 >{

N :53.\ ‚, fügt aher .1n an D L ZU B AD statt 9|
* B s_etz)z VOT dıe Zif’f9r v;»;\/;\ f Nach s fol 153 3

o u*.”«" R 3 AAl



Der Nomokanon Mihä’ils VO  3 Mali 151

Dreizehntens. Was den angeht, der och Jung& er
1n den Mönchsstand eiıntrat und nıcht re ach den
ehoten (fol dAes Apostels Paulus 1mM Kanon

geprüft wurde, sondern 1INSs Mönchsleben hne weıteres g-
NOMMEN wurde, MUSS © WEeNN NUNn das Mönchstum

ablegt, 1n den Bann getan und ıhm e]ıne leichtere Strafe
aufgelegt werden.

VierzehnCNS . Betreffs dessen, der Mönch wird:, obwohl
eıne Hrau oder e1N ınd der eınen Vater, häat, I8  = dıe

10 Sorge tragen MUSS, sagt der Kanon 15 VON Nıkala
und VO  — Gangra ©, dass den Vätern N1C rlaubt

sel, ıhre Kınder 1mM Stiche lassen, nd den Kındern

nıcht, ıhre Väter 1m Stiche Jassen, und dem, der ıne
Tau Hhatlı N1IC wa1ne Hrau 1M Stiche 711 Jassen, ass

15 der andere (Nächste) der Frömmigkeıt dıeses dıe

orge hat Und gleicherweise der Kanon der Aposte]l
und CT° Sa fs] 1m _Kapitel ber dıe ehelıche Verbindung
geschrıeben

Achtunddreissıgstes Kanıtel. ©  er dıe
(} Hasten Acht Abschnitte.

VSECNS. Was das betrifft , as für alle Gläubigen ,
Freile: und Sklaven, Männer und Frauen, Vorgesetzte und

Untergebene VO Kınde VOINl Jahren aufwärts Vel'-

ı Wo®
2 Wo®

Vgl Rhallı und POotiiis A  Da S 110, Call,. an }- CLic Yuvn L A=-

&  AO0L BÖENUTTOHEVN TOV YAWOV aV AOepO 25’  GTW und CanALLTAVOL TOV M  XVODC AL V  S  AVAY WDE
F CIC ZATAAÄLUTAVOL Ta SAUTOU SV AL .7 M  TEXVOTPOWOL HLL TO GO0OV ET %UTW 90 020-

wn I  p  .&  D-  O XC%  n  5506 XWENOLN, aVa OEuO ES6TUW.,
GE JELOV TYV TO0G7,K0UTAV XVAYOL,

' Rhallı und Potli, 2' (can. DOS IS s]ıehe den ano0 Or

CRY', VI, 209 ınm 3) un K, Did eft Const. ‚DOS 1, 5641



152 SO
LE AL  — Qa O).>—M%; © wr A E B  l oy>.:..,„l o ,.A&S.>\ U

Y aD <.‘ lx L.° %=’‚5\ 2 \m..>\ \ß.  ıo
o1l.m 45 NO Liojls '\! $m%  —_> “  9& HD

\A,.Ä\ °,aame\ P I9 o JZQdDS la Sa is Jo
H4Aa QILN NNS <x{L” / ar °‘°?"°° .;>—='3V y »
\a 9 ND L;92 Isas 9JL>—S\ aD A oy‘.>.l&so
S Da soJo >& J o HAD .eo!£>>\ 4O ‚5\
© La S A 7 \ Nl -
a A < N N} \a—.=fi” / } D \/ ASAN

7°_’J ADS ’1Q\‚ )s (fol a)

10 ola
<l’ß—-° ).l)ooca]..>\ »l \a .9 \.)’£}S\

s Y} B J_}»J” B Cala Nach VAK B OL 1548

B fiehlt 9 6 B 0> 10 nach R noch U.AJ.AH o Z
'Bf).4«b B .Ä:_>\L-\ 1 () Al i1 Nach y \ 89 ol 154 D
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pflichtend 1st, ist. dıes dAas IT OSSEC Fasten der eılıgen,
bekannten age und das Kasten jes Mıttwochs nd des
reıtags entsprechend dem Kanon der Apostel 1. Wer

das Fasten A ıhnen brıcht hne dass körperlich
kran ist, werde, erıker ıst, se1NEes Klerikates
enthoben, und, WEeNN Lale, ausgeschlossen. Und VO  s A1eser
arwähnten Faste, welche Aıje der age 1ST. ist der

Anfang der Montag, der arste der reınen OC » und
dıe Vollendung der Jag des C reıtags des Lazarus D q WI1Ie

] () dıe Apostel 1n der Dıdaskalıa 1M Kapıtel VO  en ıhr
arwähnen. Betreffs der LeIt 1N der Hasten sagf der
Basıle1i10s 1M Kanon ass 1n der ersten 0CC gefastet
werde, hıs dass dıe Sonne untergeht, (fol a) wWwWenNnn

gestattet ıst, 4aste Nan hıs DA IX Stunde
15 /Zweitens er das Unterlassen des Fleischgenusses

Can AD he]l Füuühk, Did. et OoNsS AD L, 584 TLCc ETLOXOTOC
OBUTEDOG  e  E  E  TO 7 %O0VOC  >&  >  { 7 ÜT0ÖLXKOVOC ZVAYVOSTNC hahtnc .  TNV AYLOAV TECOUOAKOGTTIV
QU VNOTEOEL >M o  A  ©  w KAO%TKEUNV, %ua oeLcle, ZXTOC eL .7 51 acfEverav SWOLLATLANV
EWTOÖLCOLTO * Au  ‚S 5  Pra AxtxOc 7y o’cgoopt'Céc@w. Vgl dazu auch dıe Entscheidung Ba  j
NONS in rag Ralsamon den anon AD heranzıeht e

Vgl auch Rıedel, KROQ, 246(R hallı und In 27 4, 487)
(cCan Bas 29)

In ler oriech. Didaskalıa findet sich der Ausdruck &X reıne Woche » und
&« Freitag des Lazarus » nıcht. Zu diesen Bezeichnungen vgl Nilles, Kalen-

darıum mAanuale utrıusque ecclesıae orientalıis eT occıdentalis, Innsbruck 1896 E
E 86, 195 (In der oriech. Kırche hat der Samstag den ame TOU

1Y'.OD AL ÖLYALOU AaCapovy, anders In der syrischen und der VOIN dieser innerlich

abhangenden koptischen Kirche , vgl Bedjan, Breviarıum Chaldaıcum,
arıs, 1887, IL, 2093 gemeiınt ist Lazarus, der Bruder der Marıa und der

Martha, nicht der &« »” LAazZzarus (Luc 16, {f.), VOIN dem in der oriech. Kirche
während der TaNnZeN Passionswoche dıe esunge 1M Ofüäzıum sind; vgl
Nıl1es, &. IL, 185)

R1ı16 dQei. KRGQ, 247 (cCan. Bas 30, zweıter Abschnitt, Mitte)

5 890 ist: dıe ıIn der Fastenzei1t vgrbotene Speise 1m allgemeınen,

M3.DJ las ark; danach die obige Uebersetzun  &® elcher Begri1ff aber hier

mMiI1t hbeıden Ausdrucken, VON lenen doch nach der Ueberschrift 4„of} q IS

das allgemeınere gefasst werden mnüsste, verbunden werden soll, ist nıcht lar

Der ogriech. an von Laodikela gebietet übriıgens DOSILLV das ENPOCAYELV,
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1n derselben Aus den anones der 318 Und N1C éollen
UndS1Ee 1n derselben etwas VO  a fetten Speisen es$SSCI

sagt e1N anderer Kanon ırgend eiIner Synode 1n einıgen
Ländern ASSC 1A1l KEıer und Käse ; doch E1 das nıcht Al’'-

laubt, sondern WIT aollen uns VO  a} em Geschlachteten
anthalten und VO  > Kıern, Käse und 11C und VOL allem

Geflüge] und VO  F enm Gretler ; und WEeL 1es übertrete,
werde, WEeNN Y° e1N erıker IS suspendiert un WEeNN

A1N 118‚i6 ıst, werde ausgeschlossen. Und AUS dem
10 kanon 49 V  am} Laodıkela ö e Nıcht sn 1 1HNanl In den 4Utäg1-
E FHasten aAtWwas VO  am Fleischspeısen Und fassen
1U  > dıese Te1l anones das Verbot derselben 1n sıch AMl-

9 1n dem ersten Speısen und 1M 7zweıten es (zetier
und 1M rıtten Fleısch Der Fısch ist 1n A1e /Zusammen-

15 fassung diıeses eıngetreten, er ıst verhoten.
Drittens. Das 13 1M Kanon 31 des Athanasıus 4 . IO

gehe einer VO  a den Klerıkern während der Fasten der

Tage und HIC während der beıden KHasten Mittwoch
und Freitag hne Not 1n das Bad ; und sagt der Ba-
&1 1e108 1mM Kanon 61 D 1C rete e1N erıker 1n e1Nn Bad

) und N1C trınke Weın während der Fasten der Tage,
und desgleichen dıe Gläubigen. Und gleicherweise spricht

Gemüse, Früchte, Brot, schliesst also alle fetiten Speisen, Fleisch sowohil w1e Lacti-
ein]ıen und auch Oel und mıit Qel bereitete Speisen und Weın AUuS,. oNs

Ap V, 18, gestattiet 1Ur den Gebrauch VOIL Bro(t, Salz, (jemüse und W asser
und verbietet Fleisch und Wein, spricht jedoch 1U VOoN der Karwoche. Vel ZUL

VUebung des Fastens Nılle S' A A, K
CMa NSI IL, Sp 1049 Can 29, 1  e; Harduılin, I) Sp 519

elcher
EKs kxommt hıer wohl Kan VONN Laodikela In Betracht (R h q 1lı und

Po 141 2 S 217) ”Orı QU (  [  w SV 16004004X06T7 T  z (S-  O  z 3  Böopadsı TNV TEILTTIV
ÄDUELV Zl OANV TNV Tecc0400xX0GTNV a’:‘rtp.o'cCav s XXa W  IO TG AV THV Te50404X%0GTNV VNOTEVELV
ENO0OWAYOUVTAG und hbesonders dıe Erklärung les eod Balsamon, wel«-
cher die, welche Fische In der Fastenzeit eSSeC, navaopoü'vrag nenn

Riedel-Crum, Can an.,
Rıedei. KRQ, 268 (cCan. Das 74)
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Der Nomokanon Is VO Malt 15

Kanon VOoONn Laodıkela, jedoch hat der ater Timotheos,
(der Papa VONN Alexandreıla, für dıe Wöchnerinnen und dıe
Kranken den eNTauc dıiıesem allgemeın gestattet

Viertens 3 Ks sagt der Kanon der Synode VON An
t10chel1a 1C zelebhriıere INa während der vierzıgtägıgen
Fasten dıe ıturgle au samstags und sonntags.

Fünftens. Von der Synode VO  am Laodıkela der Ka-
NOn 51 %1C ist s erlaubt, ass WIT ırgend (fol

Heste felern, uch N1IC dıe Gedenktage der artyrer
} () innerhalb der oTOSSCH Haste 2USTCeNOMMeE dıe beıden och-

este, welche dıe frühem ater vyestatte haben, und das
sınd das Fest der artyrer un das West der Ver-
kündıgung, und SONST Aa4USSEeT diıesen damstag und Al

Sonntag Und hnlıch sagt der Kanon VO  e Antıochela

Wo?® Kan Laod lautet (rı QE! SEUY 1600%0@%X0STY YAH.OUC yseveOAıc
ETLTEÄELV pass 210 hiler Sar nıcht

PICP&8.: Ur:«Ss ecclesiastıcı Graecı hıstorıa el MONUMENA, Rom 1864,
1, 631, esp 1Im und 632, es 10) Betrefis der W öchnerin "Hpw-

D’uvn LV YEVWV7OT| Ilaxoya S L OELÄEL JOTEDOAL y de AU AT 0  9 AnROÄGETAL
IC VNOTELGS XL TOUL ÖLA YEVV7OCAL; '"ArnO0XDLOLG” H VNOTSLO ErevonÖr
ÖLA 6(.\)P.1 AT ELVWGOL. < L OQUV O ON Z AnNELVOOEL SGTl XL xGfeyela, OtELÄS!

/WETAÄXPELV %AÜ  C 30UÄETAL OQOUVOATa 3AsTAXOAL TOODT7.G HLL O Und etreffs der
Tanken '’Eowt12oLC AV Cic x60:V6V 3ECGEL SAUAANLS IC  U IC I7,S mOÄAÄTC x69;  -
v HXL X07 T  YA, 4 WAXVLOC QyELÄEL VNOTEVGAL, zr eEL AUTOV ANNOL%  S-  S
AQL.BAVELV VaTaL,  (  > AL ZAQLOV O  E ÖL LNV mOÄANV U 69e  VELCAV , O0-
APLOLC. )Arohüscha. 0E: A TAÄHLBAVELV AL D TOODO7,5 JT TOU LOTOV x60ev6v R0OS

[  ÜYALAL 3XGTAG@L ' YAPp WLETAAÄCHS XN  m  < E  XLOU TOV AT E S  x  TAXEVTA,; e  ÖLXCALLOV ZOTUWV. Zur

Bezeichnung des Timotheos a 1S Papna von Alexandreıa vg] N ı 09 ıe

Vel den anon VvVOonNn Laodikela RAallı und F 216)
YOrt. o  (  w L7 EJGAHPDAKOSTY, G.P"„OV ROOGWHEDELV sL G%3BaTtı AL Kuptazh *
Sachlich vgl dazu die estimmung des Trullanums, Kan 1a und 1114

S 42) ’hıv LAGALC LALC NS EGOXPAKOTTTG LO NWEPDALG LADEKTOG
54 3ßATOU KL Kuct@X7,C HXL TZS TOU Eüayyslhıcp.00 NS  OC6 yev£cde 7 0007 .40-
[LE VV LE0O%Z ÄELTOUPYLA

Rhallı und Potl] 218 (cCan a0d ol) "UOrt:! OEL ı 1eE6-

SOUOAKUOTLT YSvSYl ıo ETLTEÄELV, AAA T LVTH.OC TEOLSLV TOLC

gu BBATOLG KL TALC KuctxXXLc,
D Vielleicht (2) 18 hierher der Kan der Synode von Laodikelja ziehen

u OEL L7 1:060%04%06TY Y  WO00C(Rhalli und Potli, 2 219) "Ortı ©0
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159Der Nomokanon Mihä ils VO Mali

Nıcht E1 1nDesgleichen AUS den Aanones der 318 Väter
den Fasten EL WAas VO  — Hreuden nd nıcht Verheiratung und
nıcht Eheschliessung, ınd N1C sollen Vorsteher aufgestellt
werden und N1C Könıge sıch aa lhen lassen und nıcht sıch
bekleıden mıt der Tiara (®), und N1C Priesterweıhe, und
nıcht sollen Taufen gespendet werden, 4A4USSET' dem, FÜr den
INa  — den Tod ürchtet , und N1C geschehe iırgend etwas
VO  — dıiesen Dingen als der ottesdienst ber den Verstor-
benen alleın

10 Sechstens. Was dıe anderner dıe übrıgen KFasten
Hasten angeht, aınd dıese nıcht für jeden Menschen VE]l’=-

pflichtend, sondern für dıe Kleriker und dıe Mönche Ks sagt
der Kanon 19 VON Gangra ”: enn ırgend e1N Mensch VONN

den Fasten, welchen ach len Bestimmungen und Ka-
ONlleEeSs der Väter dA1e Mönche und uch dıe Kınder der Kırche
fasten sollen, ırgend eıne bricht, und ZW ATlr hne ass eıne
offenhare Krankhaeıit der e1Ne bekannte Notlage verlıegt,
sondern 1n frelem Gutdünken se]nerseılts und 1m edanken,
ass N1C 711 fasten nötıe habe, we1ıl In der orge-

() schrittenheıt des „‚ehens und der Vollendung des Wıssens
SCI, entgegen ıst {{  f ass das KHasten nıcht nötıg habe,

SEe1 ım Banne.
Sichen FeNS. Ks sagt der Kanon der A poste]l 4 . Wenn

ırgend e]lner VON den Klerıkern und den Lalen das Hasten

QAıım EmLTEAEWY. Zur aCc vergleiche die Entscheidungen heo Ba -
am 0o0NS auf dıe Fragen und In Rhalliyund 5 r 4, 489
und 490

. MANnS ı. IL, Sp 1047 (can 20) und Harduzn; K Sp 517
2 W örtlich KT S da In der koptischen Kırche hbel der Trauung den

Brautleuten eine TOnNne aufgesetzt wird
und 11 24 S, 115 (can. angTt 19) E: IC T' XOKOULEVWV,

Xu)  LC SWÄLAXTLATC AVAYKNIG, ÜTEPNYAV-LOLTO AL TAC mAD XÖ:Ö0LEVAS VNOTELAGS ELC G ZOLVOV
AL WUAQTTOLEVAC UTLO ıS EKAÄNTLAG RAoOAÄLOL UTOLKOUPOUVTOC R UTW TEÄELOU Ä0OYLOLLOD,
ÜVa OEu.O ESTW

«” Rhaltlı und POtI1L; y} - (can pOoS 64) FE LIC xln_ozxör; 00707
TNV Kugcıx7v NL.EPV TO G4B3AxTOV T ÄNV TO 2voc LOVOU VNOTELWV ua EXV Ö<
ÄCtXOG, &<popt'{é50 uüunXk, Did et oNS ‚DOST., E 582
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Der Nomokanon Mih  al  AI  1s VO Mali 161

abbath der Sonntag anwendet abgesehen V()  — e1NneN)

Jage nd Z Wal dem Samstag VO  F Ostern Kar

samstag), werde C ]” E1IN Kleriker 1stT (fol a)
SEe111€6S mties entseizt und der K a1e werde ON der Kucha-
rıstljıe ferngehalten.

Achtens Kıs dıe re1inenNn Apostel der 1daska-
lıe ] Wenn EIN WFesttag auf dıe Z, WEl Fasttage Cl welche
der Freıtag nd der Mittwoch sınd I2 sollen S1IEe eifen und
VOoOnNn den (+aheimnıssen empfangen, und nıcht sollen S1e das

10 Hasten aufheben ıs 7LE Stunde Und sagt der Ba-
&1 1e108 Kanon Wenn E1l KHasten auf Festtag
VO  s den Hesten der artyrer fällt und heht e1N Bıschof
oder der PrjJester der Gemelnde das HFasten des Vorwan-
des des es Martyrers auf werde dıeser Bischof
oder Prıester suspendıiert, denn e]°” ıst Ursache des Verder-
hbens der Sseelen VO  a} Vıelen geworden Brechen S1e das
Hasten AUS sıch qelhst sollen S16 der Bischof der der Prıe-
stTer ausschlıessen, enn nıcht darf 1a das Hasten den
Kesttiagen der Martyrer rechen WE E1IN Fasttag 1st,
enn dıe äartyrer starben VOT Hunger nd Durst und
Heauer verbrannt; ist eST, da 1U  a N1IC nötıg, ass W IT das
Hasten des Herrn 111 den Kırchen diıeser beobachten

er dıeNeununddreıissıgstes Kapıtel
arwoche Vıer Abschniıtte

UNSECNS Ks dıe Apostel dem uC der Un-
terrıichte Ks 1sSt E1117'e Pflicht iıhr unsere Brüder, dıe ihr
m1t dem kosthbaren Blut welches das Blut des ess]1Aas

ı Wo?®
Rıedel, KRQ, 246 (cCan Bas 30, Anfang) Zur AaCc vgl auch Ba  —

aM ONS Entscheidung rage betreffis des Fastens Festen, RAa trlı
und: Po411, 2 4, 488

OoONS ‚DOS Y 17, un 19, und be1 Funk, Did et 0NS AD.,
287-291

RIENS CHRI:  US V 111 11
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Mihä’ils VO Malig. 163Der Nomolfa.non
1S  /g erkauft se1dC ass iıhr den ag der (Ostern mıt aller
Gewissenhaftigkeit nd vorzüglıcher orgfa ach dem
Kssen des ungesauerten Brotes haltet und dass dıeses rWest,
welches dıe Krinnerung den eınen Schmerz ist, nıcht

Beobh-7zweımal 1M Jahr gehalten werde, sondern einmal.
achtet uu  an dıe Untersuchung VO dem Hast der uden,
welchem das Kissen der ungesauerten Brote stattfindet, und
welches 1n dıe Zeit des Frühlings a  9 das auf den ]
(fol b Tag ON dem Neumond heohbachtet wird, auf ass

N1ıC SEe1 der Tag des Neumondes, 111 aıner andern
Woche, nıcht der 1n welcher S1Ee (dıe Juden) das Passah
felern ; nd N1C SO iıhr das Hest der Auferstehung uUunNnseres

Herrn esu Christus fejern AUSS@TI'® Sonntag, nıcht anders.
Und rechet das KFasten he]l dem Schreı des Hahnes DaNZ früh

] NS. Und ıhr SO A1e a wachen , während ıhr
ındem ıhr etie und dıe1n der Kırche versammelt se1d

Psalmen nd Aı1e Propheten und das (+esetz leset, nd Al

A1esen sechs Tagen SO iıhr eauch 1LUT das rot und das
Salz und das W asser geben lassen. Was Weın und Fleisch
angeht, anthaltet euch (0381 beıden 1n dıesen agen, denn
1E siınd Tage der Irauer und nıcht Feste, und den wreitag
und den >amstag el ZUSAaINmMeEeN SO ıhr fasten Wenn
ealner N1G ählg 1st, ass Al ıhnen hıs ZAUT Zeıt des Hah-
nenschreıes In der aCc 1uıchts koste, und WeNn alner nıcht
dıe beıden Tage ZuUSsSammme fasten kann, beohachte das
Yasten des Samstags ; denn der Herr sagt VON sıch selbhst
enn der : Bräutigam VO ıhnen ZENOHMUMEN S der Zeit
werden S1e fasten So fastet dıesen agen hıs ZUT aCc
W1@e WTr getan haben, als VO  am} uUunNns Wr

Z weitens. Der Kanon des Athanasıos S e Nıcht trınke
einer den agen des Leildens und der Fasten überhaupt

Marc Z
Riedel=-6Erum ‚:Can. ACN.,
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Der Nomokanon Mihä  IA  Is VO Malıi 165

Weın und N1C EsSsSEC INan, Blut und Geist ist Und
der Basıle1os Kanon Am STOSSCH Freıtag lasset
uns auf das ufgehen der Sterne warten, und s 11 bevor
S1e sıchtbar werden, nıemand VON uns dıe Begıerden S@1-

nes erzens ach Speise und DAa und sonst etwas
dıesen agen eriullen (fol R e enn dıe Spelse dieses
reıtags Se1 1UP Brot und Salz und Bıtteres, und nıcht ESSC

INa 1hm SUSS Sachen, enn dıesen Tacen haben S1e

dıe ıttere enm Krlöser gegeben, und durchaus N1ıC
1 () SO iıhr euch dıesen Tagen schmücken, und ıiıhr SO

eauch der Trübnisse und des Leıiıdens welche
Herr ıhnen auf dem Kreuze ertragen hat Und dıe
Hrauen sollen dıesen agen en Sehmuck VO  s sıch WeR-
nehmen nd jeden Pflicht 1sST. CS y Aass sıch
den gesamten agen ewahre und das dıe Wachsam-
keıt der enge es Leıiıdens vermehre, enn dıe Verzeıh-
uns und dıe rlösung i1st. uns ıhnen enl geworden

Drittens Nıcht dürfen WI1T mMI1L den en felern und
nıcht sollen W 11° XS iıhnen angleıichen , enn Ale Apostel

() N 1111 Kanon Bn Wenn ırgeud EeEIN Bischof der Priester
der Dıakon oder SONST, er VO  a den ]jenern der Kırche
Ostern VOT der Nacht nd Taggleiche fejert indem
sıch adurch den en angleichen ıll der feajert
Ostern mıT ıhnen andern V’age als em onntage,
welcher nach dem Osterfest der en 1eg werde ET

SCe1INeES Mties enthoben und suspendiert. Und VON der
Synode VO  - Laodıkela 1111 Kanon nd B Nıcht sollen

Rıedel KRQ 247 (can Bas 3() Mitte)
üaunk, Did et 'oNS AÄD., M 566 (can Ap 7 TLc ERNLOKOTNOS hOE-

GUTENOG ÖLXXOVOC UNV LQ Ilapya ;NS OAV 15 SHOLVI.S LONMEPLAS LLETX ’Lo0udaLwv
ETLTEÄEON, xaulaınetNw.

1allı und T D 206 (can. a0d und 38) Kan T:
i  ( AD TG >1 9 u8ö2L6V AL  O S LLXOOV RET OMEV SODTAOTLAC AB yELV .7 Ö: JUVEOD-

TACELV %UTtTOLSG. Und Kan 38 TLı 10 tOv ’l0ouda.ı'V XC uu AduBayEeıy 7 MXMOLVW VELV

TAlLC XGENELALG
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167167  z  e  i)er Nomokan9n Mil„1ä’ilsflflvon Malig._fl  Sn  A  wir rit den Juden feiern, und nicht. sollen wir von ihnen  ein Geschenk nehmen und überhaupt mit ihnen nicht Ge-  meinschaft haben.  Viertens.  Der Verkehr mit der Ehefrau darf in diesen  en  Tagen durchaus nicht stattfinden. Es sagt der hl. Basi-  leios im Kanon 30!: Wehe dem, der in der. Woche des Lei-  dens, welche die Erlösung ist, dieses tut; denu ich sage, wenn  einer sich dieser unreinen . Tat unterfängt, indem er an die-  sem Sabbatlı das Gesetz übertritt, keine (fol. 71 b) Verzeih-  S  ung “gibt “es“ ür -s1e.  Lasst uns nun ‚uns bewahren, o  meine Brüder, auf dass wir würdig werden, das Fest der  Auferstehung in Dankbarkeit zu erlangen, denn wenn wir  an diesen Tagen unsere Begierden erfüllen, werden wir  nicht die Freuden der Auferstehung schauen.  15  Vierzigstes Kapitel,  U6bervdie Föste. KFünf  Abschnitte.  Erstens.  Aus der Lehre der Apostel*: O unsere Brü-  der, wollet Obacht haben auf die Tagen der Feste, nämlich  die Geburt‘ des Herrn, und wollet sie (die Geburt des  20  Herrn) am 25. Tage des 9. Monates der Hebräer halten,  das ist am 29. Tage des 4. Monates der Aegypter.  Und  danach feiert am 8. Tage das Fest der Beschneidung, und  es sei bei euch ehrwürdig.  Und der Tag der Vollendung  der 40 Tage der Geburt unseres Herrn und sein Eintreten  25  in den Tempel, wobei ihn Simeon auf seinen Arm en  getragen hat;-und der Tag der Taufe * sei bei euch ehrwür-  iRiedel, XROQ, S. 247 (can: .. Bas: 30,4 Anfang dér zweiten Hälfte des  Abschnittes).  ® Vgl. hierzu Funk, Did. et Const. Ap., I, 'S. 269 (Const. Apost., VB3);  offenbar die Vorlage unseres Textes, vgl. auch die Aufzählung der Feste Constr  Apost., .VIIL, 33 bei Funk , Did. et Const. Ap., I, S. 238-240.  3 Beachte die Lesart in B: « und danach das Fest der Epiphaneia, es sei  ehrwürdig bei euch, denn an ihm begann der Herr seine Gottheit zu offenbaren beiDer OOn O) Mihä’“ls von  V E Mali  d E
Wr mı1t den en felern, und nıcht sollen WI1r VO iıhnen
eın (*+2schenk nehmen und überhaupt mıt ıhnen NIC (+@e-
meılinschafft en

Viertens. Der Verkehr mıt der Ehefrau darf In diesen
Tagen durchaus nıcht stattüinden Ks sag ı der hl Bası-
l1e108 1M Kanon Wehe dem, der 1n der OC des 1761
dens, welche dıe Krlösung IS6 dıeses tun; denn iıch SaSC, WEeNN

alner sıch dıeser unreınen Lat unterfängt, ındem dıe-
das esetZz übertritt, keine (fol 8l Verzeıh-

un  s g1bt für S1e Lasst U u  P U11Ss bewahren,
meıne Brüder, anf dass MZLT würdıe werden, das Fest der
Auferstehung 1n Dankharkeıt erlangen, denn WEeNN WIr

diesen agen unsere Begıjerden erfüllen, werden WIr
N1C dıe Freuden der Auferstehung schauen.

15 Vıerzıgsies Kapıtel. Uebervdie es Fünf
Abschnitte

Hrstens. Aus der Lehre der Apostel A uNnNseI’e Brü-
der, wollet Obacht aben auf dıe Jagen der Feste, näamlıch
dıe (+ehburt des Herrn, und wollet S1Ee (dıe (Jeburt des

}() Herrn) 25 Tage des Monates der Hebräer halten,
das ist age des Monates der egypter. Und
danach felert Jage das Hast der Beschneidung, und

@1 he] euch ehrwürdıg. Und der Jag der Vollendung
der Jage der (Üeburt un sSer7’es Herrn und Se1IN Eıntreten

5 1n den Tempel , wobe]l ıhn Sımeon auf se]lnen Arm
geiragen hat; und der Jag der au{fie SEe1 be]l euch ahrwür-

Riedel, KROQ, 247 (Can. Bas 0, Anfang der zweıten Hälfte des
Abschnittes).

Vgl hierzu unk; Did el( AD., E 269 (Const Apost.,., V, 3),;
ofenbar die Vorlage unNnser’e>s Textes, vgl auch die Aufzählung der este 0ONS
‚DOST., V, hel Fank; Did el '0ONS AD., I! 238-240)

Beachte dıe Lesart INn C und danach das Fest der Epiphanela, Se1
ehrwürdig be1l euch, denn hm begann der erTr seiıne Gottheit ZU offenbaren be1



168 Cöln

® ’ßé$.ol/Dl ya ] . N}
w> g il._>o SN — N _SA

<“-.>\«° O Ara \ a  E oyo.->.4-.>..’o
Da . \ SI AN 9

&>> \ SN 9 (.‚A>.o SBl AN
\en.DO JAa pa ’o3.>a>./ v E Ojal bo l.\_; Ya
?].l..'_n_\ ;O....; \o.>—;'‚”/' N lsas/ fßa° D>
VE \}.>.>qm O)>;>Q.. 4 ad90 Lısy
—% —IX \aa..B.._s _> AF f°o° °>—>»"92
9 0415 ol Al Ül Na S V 4> M
9 xf°-.Ä o;o5.>o>.’o L\...°..b l

$O.; ,.AX gna f _ ] Za .&
’°r.->L / %O +  + &49 10)

H43 ® Ü 59 ALASaN \ a L4 o Ln
15br 12 9°>—JÄ\ \.\\;1o ND oyla.>Oo

?_>—_.> l)°n&>\ M—S\va>\ Nal L\,-m B Y.Ä-
$Q.o° a  y)> E Assıf öa
OO HAN 13 \aO 3 \oL\Ä N ,—.9’ L7

S l_ns um?lm_3\ O Ol UD AN $Q..° 14 va ISa
iı R beginnt a Iso Ä:I\_fz‚„\‚_„\!\ SM a A

nach >9 ST& ajL».i‘«‘_’ N Alg fehlt. es

von Auschl his O9 Zln (SO haft, S58 des Folgenden also *

a E u 43 DV Sa Yl S Lla Y uu \UM
D y S C O <a Y .  W, B  4S  y
B fehlt @ @&  AAE fol 161 1() 6N nach 14 B ä _‚....>__‘

15 E LS Jar©} AL Arı SQa

E 5 ga C“—U 13 e “ B Ja W! statt S ja  Mlra



Der Nomokanon Mihä/’ils VO Mali 169

d1e, denn ıhm begann der Herr (+0ttheıt he]l SE1INEeT

aufife ordanfiluss urc Johannes offenhbaren Und
haltet ıhm JYage des Monates der Hehräer wel-
cher der 11 Tag des Monates der egypter 1st nd
ihr SO das Hest der Auferstehung Herrn Jesus
T1ISTIUS ach der Krinnerung A& SC 111 Leıiden und
Kreuzıgung und L0od und Grablegung felern
Und ass uUuNnSs das Hest der Hımmelfahrt halten, welchem

Herr Jesus Christus AIl Tage ach dem Vage,
1 () welchem siıch VO Tode auferweckte, T Hımmel

auffuhr ; und den onntag KEinde der Lage O
der Herabkunft des (*e1stes des Jrösters; und den Tag
der Verklärung, und der Ist der 1111 Ah nd bringet
eUTe Opfer dar, welche öft auch durch uUns angeordnet hat
ındem sagte I'ut d1es (fol a) Dr INe1NEeIN Gedächtnıs
Dann 0ÖSsSe EUET Wasten, ındem ıhr arüber rfreut se1d
du4ss Jesus T1ISTUS VO  _ den Toten auferstanden Ist und
7 W ar als das Unterpfand uNserer Auferstehung, und S@e 1

eauch diıeses e1nNn (+e2s2et7z auf CWIS bıs ZUIIN nde dA1j1ese] Ze1it
“() hıs ass der Herr 0OmMM Und ach acht agen SE 1 uch

eInNn Hast enn diesem JTage efahl der Herr IN1L, 1:hO=
INasS, aqals iıch nıcht Se1INe Auferstehung olaubte und
7A]0{@E dıe 5Spuren SEINEeT äge und den Ort der Lanze

sSC1iNeEer e1te IUnd VO) T’ace (ler ersten Woche
zahlet Jage hıs Zu Donnerstag, dann fejert das Hast
der Auffahrt uUuNsSeres Herrn, L welcher qalle ügungen
und alle esetze vollendete nd Z SC1NEeNMN ater, welcher
ıh KESaANC hinaufstieg und sıch Z Rechten der ra

der Taufe M Jordan durch Johannes Dıie Epıphanıe Ist 2,1SO auch ]er WIe

der gesamten anatolıschen Kirche L1UT’ das Fest der aufe, nıcht eiwa der Be-
rufung der Magıer, W I€ sıch auch OnNns DOS 33, } < 187 erg1bt; vgl
auch Nılles aı OT

—d Zum folgenden Salz vgl ONns DOoS beı uRK, Did et ONS
AD 207

Das Folgende Aus ons DOoS | Funk Did et 0oNS AD.,

11
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FADer  O OE Nomokanon  HE H N T AA a  Mihä ils VO1  C Mali  AT ME NN
seizte Und ! ach agen ach dem Heste der Hımmel-
ahrt, dem Yag nämlıch, welchem, WeNn VO ersten
Tag der ersten OC gerechnet wiırd, Jage vol|l
werden, da S@e1 euch e1nNn erhabenes West, enn dıesem
Tage ıIn der Stunde sandte Herr Jesus TISTUS
den eıst, den T röster, UuNnS, und mıt se1ner na
wurden WIT rfüllt und sprachen 1n Zungen und
prachen, W1@e selhst 1n unls redete, ınd verkündıgten das
Kvangelıum den en und den Heıden, ass der Maes-

(  (  ( s1as, Gott, S@1. Und 2 nachdem ihr das Hest der ngsten
vollendet habt, fejert e1INe OC lang, enn ıst nötlg,
dass WIT uns ın dem Geschenke Gottes, welches unNns VeEel'-

gönn Hat,; freuen. Und wWer Sonntag, welcher der Ta
der Auferstehung 18%, fastet, der ist. der Ssohn ler ünde,
und ebenso, (fol Wer dieses tut den Tagen VO

Tage der Auferstehung hıs dem lage der Herabkunf{t des
Parakleten ; denn sınd Tage der Freude, denen eın
Fasten und e]nNe Prostration überhaupt Nn1ıc statthaft ıst ;
enn sınd dıe age des Herrn, denen WI1Ir uns 1n

geistlicher Freude hne Traurigkeıt freuen sollen So 1eg
enn jedem, der dıe Dreifaltigkeit glaubt, ob,

ass dıe Trel h[ Fastenzeıten aste, dıe WYasten, welche
VOT der Geburt Weihnachten) SINd, ren des Vaters,
der efiallen h&  e, se]ınen einzıgen ohn senden, dıe
Fasten Ehren des Sohnes, welcher sıch ernledrigte und
S1e unseretwegen fastete, und das Fasten des Geılistes,
welches ach der Herabkunft des Parakleten während e]ner

Das Folgendel AUS onNns pOS V, 20, A unk ,1Dz'd. el 0oNS AD., K
295

Der olgende Satz AUuS ons DOoSs V, 20, l Funk, Did pf 0oNS

AÄD., l, 209
C  CD Der olgende Satlz Q4us ONSs DOS V‚ 20, l unk, Did et GCONSsST.

AD.; 301
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178Der omokanon Mihä’ils  T HE VO Mali

Woche :a AÄAus den Verordnungen der 318 1 Be] ott SO
iıhr beschworen se1N, ass iıhr die este unserTesS Herrn Jesus
rıstus, die Herrenfeste, beobachtet und ass ihr ıhnen
]ıe Arbeit unterlasst und selNer under und S
se1ner Heıliıgkeit Lob sprechet. Und dıese sınd das Wast der
Geburt, das Hoast der Beschneıi1dung, das Fast der aufe, das
Hest des Eintretens 1ın dıe and des Sımeon, das WHest. der
Kreuz]ıgung und se1ner Auferstehung VON den Toten und
das Fest der Hi  melfahrt und Pfingsten und das Fast der

1 () Verklärung. Diese sınd A1e Or OSSCH Herrenfeste
/Z1ıeitens. Kos sagt der hl Basıle1l1o0s 1M Kanon d

Zur Zeıt, qals die Synode sıch 1n Nıkala versammelte,
befahlen S1e, ass dem Tag der (+xeburt und dem Yag
der auie und der Auferstehung 1n der aCcC dıe ıturgıe

e gefejert werde ; nıcht ass WIT ahlassen VO Fasten Ooder
ass WIT geringschätzen, sondern der Verherr-

lıchung des Festes, wodurch WIr dıe Trauer der Häretiker
zurückweisen

Drittens. 4S dıe Avostel 1mM (fol a) Kanon
{) VON ıhren anones : enn ırgend e1N Bischof der Priester

der Dıakon den Herrenfesttagen kein FKleisch 1S5S und
keinen Weın trinkt, Se1 VO der Kırche Gottes 4a4US-

gveschlossen ; enn Y ist Ursache Z Verderben der eute

geworden und Nachfolger des Män1i1, es Feindes Chriastı.

1 Vgl Mansı, IL, Sp 1934‚ Capu T Schluss des rittels; Härdulin,
L, Sp 509

Die Zanl der genannten este, scheinbar nachn abendländischer Auffassung
NEUN, reduziert sich <xuf sıieben, da, w 1e auch dıe VON em Shre1iber VOoNn zugefügten
Zifiern zeigen, Kreuzigung und Auferstehung (als Ilaoyoa STAUOWOLLLOV und a'zvoza*co'z-

GLWO0V) und ehbenso Himmelfahrt und Pfingsten (Himmelfahrt qls Beginn der

Sendun.  F  g& des hl Geistes) a 1s Je L11 UT eın ast gezählt werden.
Riedel, KRQ, 247 (can. 30, Anfang les oten Abschnittes).
Fun«k., Did. el ONST, AD., 1, 58() (Can. Ap 93). \ DA L 8  z  ENLOXONOE T

MOETBUTEPOG ÖLXXOVOC EV TALC N  MECCAL  € TV 3  .  » QV VLETAÄUBOyEL Z  s  DEWV AL 01VOU, ua

oELOÜw WC KEKAUTNOLAGLEVOG 7NV D  LÖNSLV  z  5  ©  GUV %AL ALTLOC 5XAVÖCkOu mzohhore YıVOpEVOC.
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Der Nomokanon Mihä’ils VO Mali 175

Viertens. Ks dıe 318 1mM Kanon VO  a iıhren
anones Und ass das den Sonntagen und
ngsten und den T TOSSCH Kesten des Herrn ohne Hın-
werfung ZUr KErde, ohl ber mıt nbetung und Vernaei-
SUNgs stattfinde Und VO  a ıhnen ım Kıuanon An den
Sonntagen und (den Tagen) VON Ostern bıs ngsten bestim-
INne  — WITr, ass der Brauch Jjedem UOrte eın und erselDe
sel, und durchaus nıcht so 11 1El sıch dıesen agen auf
die Krde n]ıederwerfen, sondern INAan Sl Uurc Verneigung

10 anbeten, und WITLr sollen ott dıe (+ebete dıesen agen
darbrıngen, ındem WIT 1n Hreude stehen AÄAus dem Kapı-
tel der 318 VO  2 dem anderen als dem, W 4S den ano0ones VOoONn

ıhnen stammt: Nıcht so11 IAn AIl Mıttwoche und reıtage
das KFasten rechen AUuSSEe@]I® infolge schwerer Krankheıt, und

15 nıcht sınd Speisen ıhnen erlaubht, 4A4 USSEeT dıe Jage
der ngsten und dıe Heste des Herrn ; und W 45 den ({rün-
donnerstag und den Karfreitag und den 1ohen Karsam-
stag angeht, sınd S1e ehrwürdıige este, welchen
INanl dıe Arbeıt ruhen lassen, hber das Fasten nıcht bre-

y chen so11
Fünftens. er dıe \ lassen der Heste nach den VOI'=-

hergenannten nämlıch dıe Heste der Herrin und Gottes-
mutter Und dıe sınd 7We]1 Abteilungen, e1nNn e1 ist. VOT-

züglıcher aqale der andere. <Das Höchste un VO  > den Festen
und das Vorzüglichste VON ihnen, das ist das Kest der Ver-
kündigung des Herrn, enn ıhm wurde dıe Mutter Got-
tes durch dıe Verkündigung des ortes erfreut 5 Dıe

Vgl @ R81, IL, Sp 1028, Caln Vo den Aalıae CONSTLTUCLONES 318 Pa-
Irum, ferner Mansı 7 I, Sp 990, 0CH  - Ecch) und S5D 951, CAall, Türr):
Harduln; n Sp 505, Sp 483, Sp 467 Kerner auch den griecCh. Kan VOonNn

Nıkala Rhallı und 1 S 162 mit Kommentar).
s Dieser leizte SAaTz scheint wieder Verbesserungszusatz des Ueberarbeiters

VvVon sSeıin
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1757e  Der omoka.pc&  VE E Miha ıls von Malxg  ST  REFa
Abteilung 1S ıhre Grebu.rt und ıhr Entschlafen L
und dıe D Abterlung : das ıst. ıhr Kıntritt 1n den Tempel
nd der 7zweıte (fol b) Jag der (+xehburt und dıe Krbauung
ıhres Tempels un das Heast der kKosen und W as A, ıhr VO  ms

undern offenbar wurde. Wer 1U Aıe Arbeitsruhe den

zweı Gruppen ermöglıcht, der tut gur 41U85566]° beı der Arsten

Gruppe Oder ohne Arbeıtsruhe
Sechstens KEıne ehrwürdige Gruppe VO den WHesten

und Z W ar ahnlıch der W ürde der SK rOSSECN Feste der Herrin,
10 nämlıch SE 4 es des Auszugs —mm  es Herrn ZUIN ‚ande AegYyp-

ien nd das Kest des Kreuzes ;: ferner ea]ne auch vorzuüg-
1C Gruppe, näamlıch dıe beıden WHaste des Johannes Bap-
tISsta, qe1nNne (+xaehburt nd seıne Kinthauptung, und das Mar-

tyrıum es Stephanos und das A es der Kınder und dıe
15 heıden Kaste VO Petrus und Pauyulus nd Markus und dıe

W (med ( 6) Ruhe, od (syrisches Fremdwert). me 9) Totenklaze.
jer 1sT. ohne allen Zweifel der Sterbetag Marıens entsprechend em abendlän-
Udıschen est der Himmelfahrt gemeint. Das es der Totenklage dürfte allenfalls

dem (in ler anatolıschen Kirche Sons nıcht gefeierten) Feste der Majter dO-
109r0sa (Freitag der Passionswoche) In Parallele gestellt werden können, ist aher
hler gänzlich ausgeschlossen. s esium dormitioniıs oder requiel M
feiert dıe koptisch alexandrinısche Kirche zweimal, ‘1111 Tobhi und 111

Mesor1 lles Yho 1, 700, ım S 703) Die wohl ursprünglich
In Aegypiten qarabisch verfasste Schrift &X Brief des eirus AN emens » lıe
VON dem Autor uNnseE1’e>s Nomokanons fleissig benutzt 1ST, Sagı VOI dem Rosen-

fest, dass dıe Heiden VOIT) den Christen hren (Götzen ZU felern pflegtien, dass
jıe Ohristen es aber auf das Geheiss les Apostels Paulus Dn Ehren der Iutter
des Lichtes felern sollen (Vgl 5 edel, KROQ: Z Daraus scheint SiCh

ergeben, 1ass, ER Marienfest. der +?0sen AUS dem heidnischen Anfang Maı

gefejerten Fest der Rosalıa (O0usAhıd ) entstanden IST. Vgl dazu Nılti_es Y o M

155 nnd E A 37 Ü Realencyclopadıe Aer christlıchen Alterthumer,
Kın Fest ler Einweihung des erstien Tempels DrFreiburg 1882-5806, IL,

Ehren ler Gottesmutter arıa Äindet sich 4111 2 Tobhl und spezie für Atrıb
11l 2| Paonı un ler Einweiıhung des Marientempels In Matarıje A,.111 40N1

(Nılles, o IL, 700, Bl 720.) ınd eın Marienfest ur Erinnerung
dıe (inaden, dıe uns VO  > Christus durch Marıa ZU teıl werden, AIl 21 PaopI, das
allmonatlich kommemoriert wird les As () 1L, 708)

hel ler z weıten Reıiche VON Festen ist dıe Arbeitsruhe e1nNn gyutes
Werk ar', och nıicht vorgeschrieben, wohl aher 1sST leizieres bel der ersten
Reihe der Fall

1)RIENS OHRISTIANUS. VLE
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Der Nomokanon Miäihäa’ils VO alig 179

Heste der übrıgen Apostel und iıhrer Martyrıen und as und
Jakobus, des Bruders des Herrn 111 Fleische,' und das Hasft,es
Gabrıel nd Michael, - enn S1IEe sınd C welche den Herrn

und W 61° OIl den Laıen dıesenfür uns beständıg bıtten ;
dıe Arbeıistsruhe ermöglıcht, der erhaält vorzügliıchen
OMn und W 4S dıe erıker angeht siınd sSIe ıhnen

Was ul dıe Feste der Mar-ZUT' Arbeıtsruhe verpfiichtet *.
WEyrer und der Propheten und der (}+erechten betr1ifit ,

ıhnen dıe Arbeıtsruhe Halt; der wırd den Lohn erhalten,
10 nd W el naıcht dıe Arbeıt ruhen asst der hat keıne Siüinde

1Ur Al esSte Ädes Ortes welchem 1sStT IST Pflicht,
dıe Arbeit ruhen AA lassen

KHınundvierz1esteSs Kapıtel T7ebher dıe A -
haiitsruhe 4, I SONNtas und W Qa ıhm PfI3ieht

15 1S 6S nd A, IN 4{ un Ahbhschnıiıtte

Krstens Aus dem T1e errı (Clemens n Der ONN-
tag se| dır GIH hervorragendes ast Al dem du keiınerle1l
Werk tun sollst aUuUsSSe]I® dı1e Lesung der göttlichen Schri1f-
ten W er sıch un davecen verfehlt der se1 vehannt und

() verflucht VO  - en Namen ((Jottes der h1 Dreifaltigkeit
welche der ater und der Sohn und der e1s IST.
Und sagt der Kanon 18 VON (xangra DreJenteeh: wel=
che dıe Arbhbeıten AIl Sonntag tun und ıh halten W 1€ alle
Tage und treffs desselhben den Befehl der Apostel und der
rühern ater nıcht annehmen, Aıe 111 Banne Und

Der Bearbeiter VON der sıch überhaupt durch SsSe1HN Streben aZ1l-
S1eT7’'el und auch verschärfen charakterısı]iert Jegt en aıen gur W 16

Klerikern, dıe Pflicht der Arbeitsruhe auf.
Rıedel, KRGQ, 168,
anon VoR Gangra Rhallı und Potll, s 11) Sspricht VOo

Fasten, nicht VON der Arbeitsruhe Sonntag
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e sagt der Kanon (fol a) Z VO  s Laodıkela Von dem
Abende Anfange des 10 hen onntags fejert den
Sonntag ınd ruhet ıhm, entsprechend dem, WAaS dıe
Christen Heıjer des onntags:zu tun pflegen, enn 1st.
der Tag, VO  — welchem der glückselige Davıd sag% Z e Das ist
der Ka8, welchen der Herr gemacht hat, lasst uns un  N frenen
und jubeln ıhm.

/ 12neitens PBetreffs er Zeit des (Jebetes a  311 ıhm und
des Öpfers Aje Apostel > Pflicht ist A ıhm das Opfer

10 und dıe Darreichung der Kucharistie U dıe Stunde des

ages und dıe Lesung der göttlıchen Schriften es glten und
des Testamentes ; enn ıhm hat der nge der
Herrın Marıa dıe frohe Botschaft der KEmpfängni1s des Mes-
S1AS, Gottes, verkündı&t, nd an ıhm ist. er VO den

15 otien auferstanden, und ıhm wırd VO Hımmel kom-
InenNn 1n se1ner Zr OSSCH Herrlichkeıit mıt den Mächten selner

nge und sıch seizen mıt sqe]ınen hl Jüngern, Z rıchten dıe

Lebendigen und dıe Toten Vom Konzıl VO  b Nıkala 4 Wenn
der Morgen des Sonntags heranbricht, gehe -  D alıZ TUü

() VT Sonnenaufgang Kirche und atelle 1cCH aufrecht 1n
der Kırche und höre dıe Lesung der hl Schrıften und wende
ıch nıcht leichtfertig DA Rechten und ST Linken, sondern
atehe betrachtend, und 1<0 sStTe 1ImM pfer 1n Er Kihr-

[ureht, hne Aıch Y bewegen, . sondern 1n Betrachtung und
Verständnıs. Und schon vorher ist. davon dıe ede DE W-E-
SCN, Aass Hasten und Prostration ıhm VOIMN en (des

WOo Ist. vielleicht 8314 Laodikela Nikala Dn lesen, ın. der Vorschriften
hıetet nämlich dıe gleiche Vorschrift mi1% eın nämlichen 119 des Psalmte;tes‚
a REl IL, Sp 1046, Harduln, I! Sp 517

Ps KL
Ist. vielleicht (?) (OoNnstT. AD., Y 19, (F u K, Did et Const. AD:, n 291)

ZU vergleichen, allerdings NUur vVvOomnl der e1leTr des Ostersonntags dıe ede ist?
x Vgl Nılles, o o {1l, S07
> Wo%
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es des Sabbaths Al ıs ZUIN Ahbende des Montacos nıcht
statthaben s ]] und W as den etrıfft der dıe Eucharıistie

ıhm empfängt mache ET dıe Prostration hıs ZUr Hälfte
der Nacht welche ach dem Kmpfang der Eucharıstie 1e2 2  Z

Dr:i ften er das Unterlassen des Korderns VOJT® (Ge-
rıcht und des Schuldeinziehens a ıhm AÄAus den anones
der Könıge Der selıge önıg 1e den Sonntag, weieher
der Jag der Auferstehung ( 101 esu Chriasti] 1st hoch
und hoh darum) dıe Amtsbefugn1s der Sta  er und der

10 Rıchter ıhm auf un«d| befahl ıhnen, ass S1e N1ıC eE1I1N€6E

VON ıhren Strafen auf den Sonntag festsetzten und ass
keıner sıch den andern Sonntag heranmachte und
ass S1e n]ıemand AIl Sonntag NOr Gericht zi1ehen und dass
S1e€ nıcht TOZEeSS mI1T ıhm eınem) ühren und N1C Schuld-

15 forderungen iıhn hel (Gericht tellen ollten und N1C
SONST W 1€e und nıchts, W 4S dem Jeicht und olltien dıe
eute dıe Kırche gehen hne Gläubiger der
Rıchter der (jewa  er Oder Al SsSteuereinnehmer
fürchten 7E mMUusSsen I)na sagt der Kanon VO  D Kar-

“() Alle welilche AT hl Kırche ZUMm (+ehete-daselbst AIlag0
onntage und den Hesten kommen , 26 dıe an]] auf

Von der zweiten Vesper des Samstags HIS AT ersten des Montags, a 1S0
VON amstags Ahbend hıs Sonntag en ebenso sachliıch übereinstimmend
VO en des Sabbathes dıe Nacht des Sonntagzs bıs ZU1) en des SONNTa&S
Auffallend ist. dass en des amstags 1111 Zuhammenhang miı1t dem
en des Montags spricht a 1sSO bürgerliche und kirchliche Bezeichnung urch-
einandergebraucht DIie kirchliche Bezeichnung des Abends des Ta  es
a {IS en des folgenden Tages beruht nach der Didaskalıe (Funk
Daid pt 0ONS AD 278) auf em Bibelwort pt aCcta est vESDET A, et factum
est MOUNG, UN 168  en 1 ] 3 vgl qauch Kan VON Nıkala unter den ALrıae
cCOonstıtutiones ansı:. ; Sp 1045, Harduln, I Sp 516

“ sachlich ebenso: bıs ZUT)* Mitternacht der aCc des Montags Nacht
VON Sonntag auf Montag), und soll jedem Kommunilontage prosternieren.

Vgl } — RöM.=dYT. . Rechtsö, (can arab s dazu
vgl Iy l 'g

!& Kan 61 VONn Karthago RKhäalkı und Potlı, y 3i 466) verbiletet
0ewW0L0 VE%XTELKOV Sonntage (ebenso auch 3, A 9)
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dıe Zeit der Dauer des erwähnten Kestes und ehenso des
Sonntags keın orgehen Urc e1INe gerichlıche age
statthaben wecder VON den Klagen des Kön1gs noch SONST-
welche

Viertens Betreffs des Zusammenkommens A Sabbathe
und AIl onntage der Kırche Aus der re der A.pDO-
stel und ZWal das Kapıtel KnKommt jeden Tag Yr Kır-
che ZUS4AINIMMeEe besonders am Sabhathe und onntage

Darüber, ass AIl Sabbath dıe Arbheıt NıCF ünftens
10 ruhen an ]] heıisst 1 Kanon U VO  s Laodıkela Nıcht

ollen dıe T1StTeEN eLWwAas VO den erken der en Lun
ınd dieses N1ıC ılligen und nıcht Al Sabbath ruhen, SO11-

ern S1e sollen ıhm arhbeıten und geschehe uch
ıhm E1n ÖOpfer, das nıcht endet

15 oher d1ıe (*+e-Zweiundvı:erzigsies Kapıtel
heie Dreı Ahbschnitte

NSECHS Was dıe Einsıedler angeht sollen S16 -

aufhörlıch beten  4  ’ WEeNN S1e stehen nd s1ıtzen und und
rınken 9 jeder Ze1it und he]l jeder ıhrer Bewegungen

“() entsprechend dem Oorte des Herrn ? ete unaufhörlıch!!

und den orten des Apostels Se1d feststehend (rehete !

Vielleicht ons Ap V, 3 ‚ (FüunX, Did et oNS AD 418) T  NV  x
AVAOTAXOLLOV TO AUDLOVU NMEDCAV, L7\V AUOLKATIV DOAMEV , GUV  &S:oysoUe ZÖLAÄELTE TW,

Rhaklı und Poitlt, D, 196 (can. a0d 29) "OUOrtı OEL APLOLLOVOMGC
LOVÖCLELV KL c@ß  XT sy OAxCELV ZAUNR soyaCscdaı XQUTOUC I7 XT 7V OE

Kuptax7v MO OTLUOVLO S\YS VAaALVTO  >>  (O oyohaleıy IC XPLGTUIVO' E |Df Z  A s 00e0ELEV ’10o0u8datotal
EOTWOAVY AY%  Oepa A0 ADLOTO,

um Inhalt dieses Kapitels vgl Kan unter den SANnclıones, Ma > IL,
Sp 045 Harduiın l, Sp 516

Nılles nmZu den XKOLUNT OL V,
MarTc

6 Kol. 4

12
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(fol CN a) Z weitens. Was un dıje Mönche ahgeht, wel-
che 1n Koinobien wohnen, lıegen ıhnen 13 (7+xehetsübun-
TSECN 0b, davon jeden Jag und (jede) aC und Z W. dıe
Morgendämmerung und dıe erste Stunde und dıe Arıtte und
dıe sechste und die‘ neunte nd (der Sonnenuntergang und
das Schlafe und das Hälfte der Nacht
Was unl dıese acht etrıfft, sınd S1Ee In den Schriıiften
erwähnt, nd rwähnt sınd uch ihre Vorteınle. Und e

sınd fünf he]l Jage und Yrel he]l 2C und zwıschen Je 7We]
(GFebetsübungen sınd dreı Stunden Werner, W 4S dıe altfer
der Kırche den Klerıkern und den Mönchen qls jegen-
heıt festgesetzt aben, und das ıst das Y dem Hs-
Sen und das ehe darnach; dann das Gehet be] der Abreıse,

annn dasındem dıe Brüder eten und ScCH1e nehmen
R ehe heım Eıntreffen des Re1isenden und he] der Begegnung

mıt ıhm, dann auch das jJedes Mal, oft man
aufsteht der sıch SEeTZ  9 he]l ırgend einem belıebıgen Bedürf-

Diese (xehbete uu  — sınd Pflicht der Mönche ndnıserund.
durch uIstehn und Prostratıion, enn das (z+ehbet hne

Prostration an den agen, welchen dıe Prostation uns

angeordnet 1S und 331e VOTSENOMME werden kann, ist e1N
unvollständıges (+ehet Was un dıe Prjester des Volkes
( Weltpriester) angeht, lıegen ıhnen s]1ehen ob, und Z W alr

der Sonnenuntergang und der Schlaf und dıe Nac
f nd A1e Morgendämmerung und dıe Adrıtte Stunde und dıe

echste nd dıe neunte.
Drittens. Und W as die Laıen angeht 7 dıe HLE die

Khe gebunden sınd, werden S1e VO  — den Sorgen der
Welt nd ıhren erken ıIn Nspruc ININEN; da aben
S1e HA dıe Pflicht dreıen VON den (Jebeten mıt Prostra-
tıon und Verneijgung, S1E her auch ıne Entschul-

Laudes, TIM. Terz, SexTt, Non, Vesper, Complet und Matutin, W 1e in
der abendländischen iırche 11UT’ dass das ägliıche Ofice1um mit den Laudes
STAa miıt der Matutın egonnen wird
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dıgung ahben (können) Kie und das ist das erste (+ehet des
ages und das (z+ehet des Sonnenunterganges ach dem Wort
des Gregor10s, des T’heologen, (fol b Setze ott ZU
Anfang delınes Werkes und selner Vollendung, und das

des Schlafengehens, und wI1rd geNaNNT das Begräbnıs
des Körpers, ennn N1ıC WEeISS C oh VON se1Inem Schlafe
wıeder auIsSte oder 1n ıhm stırht, und da ist nötıg für ıhn,
ass HÜr auf Grund reuevoller Versöhnung Mat 61t
und der Ordnung dessen, W 4S für und WAaSsS ıh ist

10 ScCh1aien e  vehe. Und VON dıesen Tel (+2beten Adürfen Ale
Laılen N1C abgehen. Und nıcht geschıeht durch S1Ee A1Ne
Abhaltung VON ıhren Geschäften und nıcht VOL iıhrem (7e-
wınne, sondern ött ıhnen UuUrc S1Ee und räg Sorge
für 1E und macht ıhnen das Werk iıhrer Hände leicht und
ewahrt 1E VOTL jedem, der ıhnen chadet Und Was d1e

15 übrıgen fünf (+ehbete betrifft, sınd uch Adljese ach em
Masse ıhres Aönnens Pflicht für Q1e. Wenn e1liner das Ste-
hen dabel und dıe Prostratjion ermöglıchen kann, hete

tehend und prosternijerend, und Wer N1IC ermöglıchen
kann, der bete, W1@e er kannn und wohirnn Se1IN Gesicht

A() zufällig hınwendet, enn (xott ennn se1INe Kintschuldigung
und nımmt VO  a} ıhm das A, WOZUu se1n Können gelangt,
und MAaC ıhm SEIN ufien leicht Und WEeNnN garnıchts
versteht, eilcht hın, ass eE]°” lsst und trınkt und dem
Herrn dem @88198 ® an WEeNnN er hben Mısse hat

[ügt noch die Erklärung '( denn es <x1bt Bedingungen (— KRubriken)
für das ebet, und Z WAal’ das urten der Lenden und das Waschen des Gesichtes
und der an und die Hinwendung nach Sonnenaufgang und das Kreuzzeichen
und das Ordnen der UsSse (?) ohne Entschuldigung Y Uebrigens 1mM Widerspruch
mi1t dem Folgenden, wonach dıe Orientierung nıcht notwendig ist ! er die
Orjentierung vgl Rıedel, KRQ, 1857 Can der Befehle der Ääter, der
Vorsteher, der Gebieter) und Didask IL, O1 be1l Funk Did. et ‚0NS AD.; l,

160
» 1 des uten und ÖSen, das INan Tage getan hat, wofuüur INAanNn

Lohn und Strafe verdient, dıe ausgerlichen werden nNussen.
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Und WAS das (+ehet ST der aC und Z Morgen-
dämmerung angeht, 1e@ den Laılen ebenfalls ob;
WEeNN S1Ee aufwachen. Wenn 1E aufstehen wollen sollen
S1Ee sıch ıhre an <und iıhr Gesicht> mıt Wasser waschen
und etfen Und keın W asser hbereıt ıst, US2 sollen
WITr uUuNSer'e Hände anhblasen und mıt dem pelche bezeıchnen,
nd 6 geNnNügen uUuns dıe Tropfen der aufe ach em Wort
des h[ Basıle1i1os 1mM Kanon D Und N1C sollen sıch
die Verheirateten verunrein1ıgen, denn dıe Lagerstatt S11

10 reln, W1@e (fol der Apostel sagt Und WAas dıe
‚enge der Prostrationen nd der Psalmen angeht,
rıchtet sıch nach dem Eıfer Jedes einzelnen und se1lner
Beschäftigung und seinem Können

er dıe ADrejiundvierzigstes K apıtel.
15 Hünf ABbsechnitte.

HKrstens Das Almosengeben ist Pflıcht F  Ir jeden Ö1D=
zelnen VOLN den Menschen, SEe1 reiıch oder arm, oh Mönch
der Lale, SEe1 gottesfürchtıg der Sünder, jedoch lst es

Pflicht für jeden einzelnen entsprechend se1Inem Können
() un entsprechend dem Nutzen der sıch AUS seıInem A 1:

erg1bt. W as N das, WAS ım xesetze des en Bundes

hat auch 1er wıieder e1n Mehr Er zie den Vordersatz C Wenn S1e
wollen 7y ZU vorhergehenden a.LZe und hat dann a 1S0 Und W e71’ VON ihnen die
Eucharistie empfangen will, dem liegt das ZUT aCc a IS Pflicht b Und
es liegt ihnen aIs 1CNn S1@e ZUIMN Gebete aufwachen, dass S1Ee hre an
und ILr Gesicht ınmd dıe Stiellen ler Mensirulerenden Uun: lıe Spuren des ehelıchen
Verkehrs waschen, W,

Riıedel, KEQ, 246 (can. Bas Al
ebr I3

I Der In olgende Satz, In dem die Zahl der Prostrationem auf acht
angegeben wird , ist offenbar wieder Zusatz und Verbesserungsversuch des
Ueberarbeiters VOoNn V, der es ]Ja lıebt, seıne Verbesserungen oder Erläuterungen
anzuhangen.

» Lev @l 30
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bestimmt. War, angeht, &O ast es der Zöhnt. Die Erste
F 15 dıe, ass ler Mensch, © e Wwas hesıtzt, den
Zehnten davon geben soll, VO en zehn Te1len eınen Teıl,
ındem ıhm Ajese Te1lä bleıben, etreffs derer ıhm keine
Verpflichtung oblıeet. Wenn jedoch mıt dıesen arheıte
und VON ıhnen etwas gewınnt,. hat dıie Pflicht des
Zehnten dem, W 4S hat Und Ales nennt
INa den zweıten Zehnten eıter Alje Gelühbhde und dıe
Krsilinge ON den Früchten und ON den Tieren, und Z W Ar
so11 er Reınes opfern, Unreines loskaufen Ferner dıe
Freilassung der Sklaven und der runds  CKe 1m s1ehenten
Jahre, dann dıe Upfergaben, welche S1e für Aje Sünden
darbringen. Und WAas das (72e82et7 des Kvangelıums angeht,

sagt darın dem, der Vo  ommen se1INn wıll, dass ET°
es verkaufe, W as besitzt, und es den Armen gebe. nd
ehben em Grunde, weıl hel den fünf Jungfrauen * ıhre
1e gering WAar, schloss Ale TL üre des Reıiches VOT ıhren
ugen P (fol /6 b) Was dıe Verpflichtung ZUM Imo-
sengeben für dıe Reıchen betrifft, aben darüber das
Gesetz und der Verstand schon geurteilt und dıe Furcht VOT

dem, W 4S em Reichen zugestossen 1st, der da L1ıehe
War', welcher gıer1g ach einem J'ropfen W asser verlangte,
{  S damıt se1Ne unge kühlen, nd (die Furcht) VOT dem,
WAS denen gesagt wiırd, welilche AIl Tage des (G(Gerichtes TE

‘ Linken “ Jes Sohnes stehen Und Was dıe Armen betrifft,
h Ale Apostel gesag T In dem Kkanon 1 der re 3 e

Wer nıchts hat, der aste und gehe A1e Hälfte seiNes
Lehbensunterhaltes den Silıgen ; und hat der Apostel
Paulus gesagt Was ıhr überflüssiıg habt, das 4E1 PeC

Maith. Z

5 Wo?®
Math O; 33

* Wo?®

RIENS CHRISTIANUS. Y II 13
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für dıe Not anderer. Und der (+01ldmund Sagı €  e
und Wenn uch nur e1IN Stückchen Brot wäre ! Und S

sagt der Herr 1 Wer einem VON Aı1esen Geringen ur einen
Becher kalten Aassers Z Irınken reicht, wahrlıch, iıch
Sasc euch,. Se1N Lohn geht nıcht verloren.

L weitens. Und das Almosengeben el sıch 1n Unter-
arten eın Eın Te1l W1@e der Basıtz und das Kıgentum, und
e1N anderer el VO  > der 16 und 1e8s ist dıe Verzeihung
für den, der gefehlt Hatı nd das Schenken dessen. worin

sıch ıhn verie hat, al ıh qls Almosen Y auf
ass uch Gott ıhm Almosen spende, und ZWAT se]lnen
Sünden ; und och e1Ine andere AÄArt VO  > Almosengeben, und
dıe ist. das (+2ben eINes Wiıissens dıe Unwiıssenden, Üüre
welches S1Ee VON dem Tode des Unglaubens und der Sünde

a\ ZUum en kommen. och A1NeE andere Art, nd das
Almosen durch das über dıe Sünder, N1C hlos für
dıe Sünder, für dıe und a deren Stelle etet, sondern
uch für dıe Sünder In sıch selbst, auf dass (xott sıch ıhrer
erhbarme und ott 1E den rechten Weg führe und ihnen
Busse und Wıedererwachen verleıhe.

Drittens DA Der Almosenspender so 11 @]® ırgend
eLWas als e1N Almosen spendet. , nıcht 1n seinem erzen
ox]auben, das, WAaSs ausgıbt, Se1 VO  a} hm e1IN Gut, SON-
ern so11 xott sehr preısen, welcher ıhm gegeben hat,
auf ass er davon e1N Verdienst habe (fol und einen
Vorrang VOI]’ dem, dem er gegeben hat

Viertens. Und s ıst Pflicht für den erıker, welchem
dıe Almosen und dıe ÜOpfergaben dargebracht werden, ass
er sıch N1IC her ıhre (Grösse freue nd den hochschätze
und lobe, der dieselben dargebracht hatı und nıcht traurıg
SEe1 ber ıhre Kleinheijt und den geringschätze und a  e,
der dargebracht hat Denn 1n den meısten Fällen Z1e

1 4 Marc I,
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otatt .A>-Y 10 DE C \u}| ol 179 des 1U In

Folgenden hat a)9.»\4 N b 0J.4J.\ 9 SC ö9
J)£’ 1'r A_s *y Das olgen DIis z

1ST. In versehentlich Ins vorhergehende Kapıtel (fol a) geraten.
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xo0tt das Kleıne VOT und setzt über das jele, W1e dıe
beıden Heller der VO Herrn geprlesenen Wıtwe, welche
diese dargebracht hatte und dıe dem Vıelen VOrZOS.

Fünftens. Und ist Pflicht ür den, welches das AI-
empfängt, ass sıch selbst inbrünstigem

für den eber und für dıe Almosenspender allesam -

treıhbe und sıch mıt dem Aufzehren des Almosens nıcht
zufrieden gebe, indem faul und arbeiıtsscheu Ist, denn
WeNnNn C auch schwach IsST. für die Arbeıt der
Schwäche se1lner an der well se]ınen Augen hblınd
ıst der SOoNstT. eines VO  — en Gründen , welche ıh

Zwıngen, das Almosen nehmen, ann doch mıt se1NeTr

unge und mıt seınem Herzen für dıe Almosen und ıhren
er eten, enn dıe Almosen, weiche 1E gespendet aben,
sınd dıe Genugtuung (fol für ıhre Fehler und ıiıhre
Sünden *

Vierundvierzigstes Kapıtel. er dıe (*e-
eC AbschnıIüubde

HKrstens. Dıie Gelübde verpflichten Z (7+unsten der Häu-
SE])* Gottes, des KErhabenen, und der Häuser selner Freunde
und se1lnNner Stellvertreter und ist. Erfüllung derselben

Wenn ueiıne Pflicht In jedwedem, W 4S möglıch ist.
elner etiwas VON se1nem Vermögen Oder VON den ((JENÜüssen
SE1INES Körpers (x0tt. den Krhabenen, der se1ne Heı1-

1gen gelobt hatı ist ETl ZUTLT Erfüllung desselben gehalten,
wWwWEeNnN ın N1C dıe Armut 1n se1ınem Besitztum NeTr-

warteterweıse eiallen hat, iwa durch) Schiffbruch und

Gefangenschaft und Beraubung und Feuersbrunst und W As

dıesem gleichf oder durch Krankheıt se1NES Körpers; da ist
VONn der Schuld des eiIubdes befreıt.
Z weitens. Betreffs dessen, der N1C TT Erfüllung es

eiubdes verpflichtet 1St, und 1es ist das och minderjährıge
ınd und der, welcher unter der Vormundschaft ste und



198 Cöln

u;.m5\o iae 4N 1’,n9 0455 019
o} d\ 1_&o \°b'“>\° \:O)...\>\°

HIN ‘.b b \a
Fa O O N ISo —D N 4
LE N© Rl wn
o} DE R j >a ( M7 HIN Iso f°"„b'. 4 u„ooy

Aa o} dl \.Ä‚o Na o
6 u”ooy f >OÄ. sl Üı o

a 40I a 013 43
ol s / Lywal 8 Jo H— 9 4J DIAN 10

1 () 1...3,ÄA.)O \ —J N_ sa €S
l.9,1/ /„/12 0119 © ) °.« an 11 Ia
!ou>— A_a3o0 \—..Ä’O Hd 13 \\ 50.£9 06 ’°>\°! a lso /
N 15 l.b‚£\.l)ß 14 Jl &D i O42 0412 o
16 I04 f o} olol L9v-1/ Isas 19 a
S 4A15 ALDIN I_N GHAN L=
U l>°o1...„ N 58 \Q@,>\ 019 43 HN

L9o--‘f A
L99’} JS N O °$Äv9/ 18  P Ds IsoL / f°

W N AIn Rande zugefüg Nach .}
fo] 1738 Yan Yan hatte ursprünglich IA
scheint dies aber ZUerst|. VANH NSINN verbessert ınd dann durehgestrichen ZUu

haben B fehlt 5B A AB S B o
13B e)! 173 D nach O La I 15 4}  DA 16B &b

A> Alg 5  \A} STAa L.>.A.‚\>-\ IN | 5} J> y ) \ E  JJo\ 17

IBB (



Der Nomokanon Mihä  D  1  Is VO Mali 199

der Irrsınnige ; dıese aben keıne Verpflichfung, das Gelühbde
Z er  en, 4USSE@E]' WEeNnN S1Ee der ater der der Vormund
der der Pfieger gehört nd dAem Gelübde eingestimmt
der geschwiıegen hat, ındem ıhn N1IC davon abgehalten
hat;: denn WENN er ın jer e1s@E schwleg, ass elıner VO  S

diesen se1in Gelübde wirksam machte, ındem ıh NIC
bhıelt und N1C für nichtıe erklärte, ist Pflicht,
asse1lb)e erfüllen

Drittens. Betreffs de Gelühbdes der Ehefrau ennn
dıe Frau eiWwas VO  - dem Vermögen gelobt und das V8P'f
mÖögen ist aıt dem Vermögen ihres Ehemannes vereinigt,

liegt ihr N1C dıe Pflicht oh 9 Z erfüllen , aUSSE@T'

S1Ee INn Gegenwart ıhres Mannes gelobt und E1° ıhr
(+elühbde hört und mı1t ıhm zufrıieden ist und iıhr schweıgt
un 31 E nıcht ıınder Und WEeNnN ihr Vermögen N1C (mit
dem ıhres Mannes) verein1gt ist. N oblıegt ıhr dıe Krfüllung
1N dem, WAS S1Ee gelobt hat Wenn elner VO  am} beiıden, dAle
Krau der der Mann, alleın dıe Enthaltsamkeıt VOLL em
Eheverkehr gelobt, STEe dem andern Z Z unter-

und hbe] ıhm SeIN (+elübde aufzuheben ; enn der ADpoO-
ste] Sagı 1. Durchaus N1C hat einer Von ıhnen beıden alleın
Gewalt ber qe1lnNen Körper, sondern der andre hat Aıe (Gte-
altf über ıh Und S1e gelobt , andern Tagen;
als denen, welchen ott ıhr geboten hat, Z fasten,

25 und WEeNN S1Ee geloht, eE1IN asketisches Leben Z U führen, S2

ST e  I em Manne Z ihre Verpflichtung aufzuheben, enn
Urc iıhr Hasten nd ıhr asketisches Leben wırd S1E INaSEl
nd dünn, und annn leıdet se1INe Enthaltsamkaeit Schaden,
4A4USS@E]I)* WEeNnN elnNe Askese nd eEIN Hasten ist, deren Ueb-
Uu118 IN Körper N1C S1C  ar wırd Und wenn (der
ann dagegen gelobt, z fasten und e1IN asketisches en

führen, STC es ihr N1C selne Verpflichtung

Kor. F
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()1Der Nomokanon Mih  ä._i  1s von YabE:
aufzuheben 5 enn se1ne Abmagerung' schadet iıhr nicht, enn
dıe Schönheıt und dıe Ueppigkeıt des Körpers ıst aCcC der
Frauen und N1ıcCc  er Männer. Und WEeNN S1e gelobt, Z

Hause der ZU em Hause ırgend eINes Martyrers
wallfahren, S steht v ıhm Z ıhre Verpflichtung (fol a)
7111° Ze1t des (+2lobens auizuhehen nl (auch noch) nachher,
selhst wenn uch se1]nNne Kınwilligung ZUuU lem (G(elühde
vegeben Und ebenso, (der ann dıeses
Gelühbhde Macht, ST uch ıhr Z SEe1INE Verpflichtung
aufzuheben VOT' dem (+2eloben und nachher.

Viertens. Und ehbenso auch, wenn der Geschäftsgenosse
VO  — dem Vermögen der Gesellschaft gelobt, STEe RS

dem andern Teilnehmer Z se1INe Verpflichtung aufzuheben
enn Jedoch schwelgt, ist as ((elühde erl}aubt und gültıe.

Fünftens. Wenn elner yunsten des Vermögens 11°=-
gend e]lner Kırche aln (Gelühde macht und dann he]l der Kr-
(üllung ıhm erscheıint, ass e1Ne andere Kırche bedürftiger
1SE, sehe 61° darauf, oh der Ort, welcher bedürftig 1st,
bedürftigere Kleriker hat qale jene Kırche, gnderrifalls elıle
0 zwıschen beıden

Sechstens. Es 321 dır bekannt, dAas der Zweck=)Grund der
Gelübde und der Opfergaben der Nutzen der Kleriker des Ortes
IS%, welche den Gottesdienst und cdie Opfer s ıhren hbestimm-
ten Zeıten abhalten, ass N her N1C unmıttelbar Gott
und seiINeN Heıiliıgen zugee1gnet WIrd, ennn dıe eilıgen
aben ach ıhrem Scheıden A4US dıjeser Welt e1N Bedürfnıs
mehr nach dem Lıchte VO Lampen, A{as V OI° ıhnen euch-
tet, und nıcht nach Upfergaben, Aıe ıhnen dargebracht W @E1’=

den nd sn 11 der Äensch 11UT° etWwas eloben , das
öohne Schmerz ınd ohne Traurıgkeit erfüllen kann enn
(xott 1e UT° den eber, der frohen (GJesichtes ist und sıch
Ten her Se1IN esChen

1 Wohl auch hiıer Jerusälern.
13
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Fünfundviıerzıigstes Kapitei. Darınnen
eın e enge AbBsSsechHnN1ıtte.

’5”S tens. er dıe Besaessenen. Aus den Kanones der
Apostel Ist eineTt VO Teufel besessen, S12 übe dıe Furcht
Gottes, des Erhabenen, und dıe Unterwerfung VOT' ıhm und
se1ne Ddatzungen , und N1C empfange dıe KEucharıstle,
hıs AAass efreıt wırd. Wenn hber ann der Tod heran-

ndeılt, ıh fassen, rhalte dıe Eucharıistie
sagt der Vater ımotheos VOonNn Alexandre1ia 27 Der Be-

10 SESSEeIlE (fol an1] WEeNn nıcht : lästert nd N1ıC
Schlechtes vorbringt, 1n den Zeıten dıe KEucharıistie GIN D-
fangen.

L Wweitens. enn elner dıe Kucharistie empfängt und
sıch, hne 1M Zustund der Trunkenheıt und hne mıt Spe1-

15 sen - gefüllt sSe1Nn der Urc eınen sonstigen TUN dıe
Ursache gegeben aben, sondern SahnzZ ohne . seım um
erbrıcht, 162 ıhm (zwar) nıchts ZUTF Last, hber AUS

(+ründen der Vorsıicht werde doch Te] lLage ferngehalten.
Drittens Wırd einer VON ea]lner Krankhaeıit befallen ,

“M) 1n welcher dıe Aerzte ıhm das Erbrechen verordnen, und da
ErDrıc sıch, werde qx1ehen Tage ferngehalten.

ONs pOs H1L D un Did et 0NS AD., 1, 534). ’Kıxv IC

Ö%LL.0VO EY N X62t60w  o  Za  a A  S_ TNV EUgEBELAV, .7 m0050ey £c0w zLC XOLVOYLAVY OLV LV xudaxnLc07
er Sn ÜaxvaTtoc AATETELYOL, m0056ey EGlw. Zu eaCcCchten 50  UZ auch noch Can Ap 79,
Funk, Did et 0NS AD., E 588 und Rhallı und Ta Y 2, 101
und bes der ommentar des CO Aalsamon, ebenda 102:; E: biC Ö@%LLOVLC
E  EYN XÄNOLKOC .7} Yıyeala, NX u  o TOLC WLOTOLC guVEuy EOÜw unı ELc z u  O m056y Eclw
„l EXV  D 7 ZELOG, Yıysoda,

T:& Iuris ecclesiastıc? graec: hist. et YNOTL. , KOM, 1864, I 630,
esp Tim 3) Der Patriarch Timotheos beantwortet die /  2  EQWTNILS >3  Au WLOTOC IC
GV  Zn ÖX%LLOVLCNTAL, er OwELÄEL LETAÄCMBOAYELV TG Z Y LV [LUSTNOLWV, E  0U ; a,1S0 XV .7
EE@YODEÖN TO LUGT7,OLOV .NTE LÄKWE WC BAÄRTONUN LETAÄCLBOVETO, .7} WEVTOL KAÜ’ EXASTNV.
X Ox%ET Y&Xp XUTW NT JP[17 V LOVOV.
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Viertens Und WE Es SCcH Trunkenheıt geschieht
age

Und nach Verlauf VO  an| Stunden VON derFünftens.
Ze1it des Nehmens der Nucharistie bleibt - ıh -

SCcH des Krbrechens eın Tadel
SNechstens. Be1l den Verdächtigen hat, da ıhre aCcC

nıcht klar Ist der keınen Fehler auf ‚sSich‘, der ıhnen d1e
Kucharıstıe rei]cht enn -ott. straft N1C dıe unbewussten

(Fehler), sondern S, W 4S sıcher Bewusstsein des Men-
schen IsT

Siebentens Wenn 100er AIl Yag der pfer der Heıden
m11 SEeE1INeEeTN and schlachtet und davon) 1ssST ıst. ıhm
das rlaubt der uch wWeNN ıhm e111 Christ schlachtet

Achtens Wenn das W asser VOI der Mıtte der
darf dıe Eucharistie nehmen WE CTNacht trınkt

ber dıe Statıonen der ac gur unterrichtet ist
Neuntens Wem das Blut AUS Se1INEeINN un hbeständıg

herausflıesst. der mas dıe Kucharıstje empfangen, enn
dıe UOrgane des Munde sınd alle Blut

A() Sehntens Wenn des Morgens SEC1NEINN un
E1IN Stückechen Spe1se Hat; AaUS und empfange dıe
Kucharıstle, WeNnNn Speise HIC gekoste hat

ens Nıcht fejere der Priester Tage 7 W e1-

aal dıe Liturgıe, entsprechend dem orte Aes yrıakos
H und des Vaters Basıle1os.

Betref{fs (1 e S-Sachsundvıerzı@8LeS Kapıtel
SCH, wWOTEe1I1N eLWAS gefallen 1S S]ıeben Abschnitte

HKrstens. Wenn das Hineingefallene lebendie heraus-

nımm(, hat er keıine Verpflichtung denn dıe Berührung
3 mıt dem Unreinen MAaC nıcht HTEE, sondern der (tJe-

brauch desselben
Zweitens Wenn el der 0N12 der Getränk

gestorben ist W e (fol a) 1U  — indem dıese Sache
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wegwirft, VO  — dem Wegwerfen derselben und 1n dem Be-
en Se1INES Körpers Schaden empündet , W 1e WENN elıner
e1INn Getränk der e1N Arzneimıitt hat und esıtzt ausser
ıhm keın anderes und ndet ‘ keinen, der ıhm Krsatz g1bt,
und uch keınen, VON em au ist.
ıhm erlaubt, 7 gebrauchen, nachdem VOT den
Priester gebrac hat, auft dass N und W asser
und el darüber SPFENSE Und WEeNnN keiınen Scha-
den VON seınem Weogwerfen hat, INUSS fortwerfen,

10 WEeNnNn das, woreın gefallen ıst, elne Sache ist, welche
In einem Gefässe aufhbewahrt wırd W 1e das el und das
W asser und der oN1g und dıe 11C und WAaS dergle1-
chen ist

Drittens. Und WEeNnN rocken ist, werfe das Hı-
15 neinfallende und Was darunter ıst, hiınaus, nd der Priester

segne C un Q verwende
Viertens. Und WEeNnN 1n einem fliessenden Wasser

Warl, trınke davön : Aa lastet nıchts auf ıhm.
Fünftens. Und WEeNnN eingeschlossen 1sS werfe er

() VO dem W asser (Zefässe eINs um andere WEeS, dıe
vierzıg (+efässe hıs einem Vıertel des Wassers heranreı-
chen der darunter, andernfialls sınd vierzıg N1C nötıe,
sondern an ]] VO ıhm 1ne enge, VON der er WweIlss,
ass S1Ee e1N Vıertel davon ıst, weggl]essen. Dann

25 der Priester das W asser und lInzens1ere und besprenge
mıt W asser. Die Ausschüttung des Wassers davon

ist ber eın gesetzlıcher Kanon, dessen Vollführung unbe-
Ing nötıg wäre, doch qg 11 das Fettige entiiern werden,
welches VO  5 dem Körper des Hineingefallenen sıch ausbrel-

4() tet, Nn1ıC anders. Und ber den egen hber ıhm und das

Der TUn erg1bt sıch AUuSs der Segensformel, dıe der Biıschof oder Priester
über W asser und Oel spricht; vgl onNns DOS V, be]l UU K Did. pf
'Onst. AD K 532
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Besprengen mıt em nl W asser 1eg e1N vesetzlıcher Kanon
VOr',; der unbedingt ausgeführt werden nd

1es N1ıC ausführt, und WEeNnNn uch es entfernte,
Was ın ıhm ist, hıs ass VO  z ıhm schlıesslıc 1Ur e1nN
Schluck W asser rıg bleıbt, S12 ist N1C rlaubt (es Yr

gebrauchen), aUusSSer uUurc den egen des Priesters nd das
W asser.
Sechstens. Wenn E1 AL Wwas Hat, worın einNe Maus

15 und Wwusste N1IC S der Priester W asser nd
10) QOel, und davon trınke dıeser (fol Mensch, Adoch C111 -

pfange er dıe Kucharıstie 1n der Zeıt nıcht; WEeNN jedoch e1Nn
ast des Herrn herankommt, empfange dıe KEucharıstie

ıhm, WEeNN elne Woche erreıcht hat: und WEeNnNn zeın
ast des Herrn NADT, SO verharre darın Z7W el ochen

Niebentens. Kınıge der (+*elehrten en atreffs des
eles, In welches aAtwas hıneingefallen 1st, für rlaubt 7
klart,. ass auf den Lampen verbrannt und / Self3 ge-
macht werde ; und den Bıenenhonı1g, WEeNN In ıhn atwas
gefallen ist, en xie - für rlauht rklärt

“() Siebenuridvierzigstes Kapıtel. Sechs Abschniıtte

Hrstens. Diıie gefärbten Esswaren, welche auf den Lıppen
des Menschen Spuren hınterlassen , schlıessen ıh (0)81 der
KEucharıistie AaUuUS.

Z weitens. Das reichlıche “elbackwerk und dıe 1Lek-
) kerbıssen, dıe mıt Salz gewürzt und a1t Sirup * gefüllt

SInd, schlıessen VO  zn der Eucharıistie AaAUS

Drittens. Dıie scharfen Augenschminken schlıessen VON

der Eucharıistie einıger Menschen UuUS,.

In erlauben die (+elehrten 0OSS d dass die Bienen den Honig fressen
Auch dieser Zusatz ist (Ürund dann wıeder VON ihnen gesamme werde ,

den Ueherarbeiter VOonNn wıieder bezeichnend.
y Die Lesart der beiden Handschriften

c &.J‘ Staub v <&x1bt OCn Wwoh

zaum einen SINN ; wird nıicht,
6 5)‘ SITUD 17 STa dessen ZU esen sSeıin

ÖRIENS CHRISTIANUS VT 14



210 A A ST A  Cöln
/ oy.ß..\::.5\ 19°&" ‚Ja ‘ä.>’‚5\

HS \ „} 5 \aQlIOD \a ga „>‚2°/
*» NM150.2 > N \S-:5> an 97a
_/oql.u..>° ...\>- u‚of (_>o

»50 Wlm

% \&1,&-‘ TEL \a >a&\ &5 La
la O O

sl 34 moa 8 Nsas
O

Au da ln \a m, 10}] ..  —/ ol
€ \°‘l°5\ N 157 19 da da

\a HD o ‚QQn 20 va 50 L an 13 9{ \a an
MDg 14 49 61N.o

LL_ \g (fol A 4O Nl A,
w . \N529 17 Isas shlan N} 16 N a5ans O;>..h.fi; o

Nla 9 D, HN 18a L\..a.

' Nach » 42>- B fol 178 b — 3 B  @8 AB Cn EB
S Yı} 0  0 b S 7 J-«\4 S R fehlt ;‚.kf einschl his

einschl STA dessen 1U C\.J renlt e einschl his Ya einschl

stail dessen 10 fehlt Sr 12 \ STA CS 9
13 fehlt } nachträglich über der eı1le zugefügt j fehlt

Nach 4ics B fol 179 a SB fohlt' 2 — mB Sa — B al



DArDer Nomokanon Mihä Is VO alig

Viertens dıe KırcheWenn Q1NeTr vernachlässıgt
AIl Sonntage der EINEeNN Jährlıchem esttage des Herrn D

besuchen, (obendrein) ferner an ıhm 1SST bevor dıe Liıturgıe
vorüber 1st hne e1INne Entschuldigung en Se1 61°

usgeschlossen
Fünftens Wer heı SEe1INEeMN letztwiıllie esi11ımm

ass 1a ber ıhn Wehklagen und Wehgeschreı aufführe *,
der so11 N1ıcC 111 der Kırche begraben werden und her den
<o11 N1C gebetet werden *

10 SNechstens Wer Toten schlägt ass
(Üasicht zerkratzt Se1 ausgeschlossen

Eın Kapıtel hetreifs dessen W &3 der AÄArzt
der e1C  vater W 1838S8SEN 11US5

Zuallererst Aass m1T7 Nachsıcht den nıcht ehandle,
15 der N1C Nachsıcht aben an1] auf ass N1C

für dessen Sünden ZUT Verantwortung SEZUSECN werde
ahber der Priester W  S  D as der Sünder, ıh
N1C m11 Nachsicht behandelt und 1n N1IC mM1
1st AUS dem (+2horsam ihn herausgeht und Bekehr-

“() ung he1l ıhm N1C stattfüindet q0 [ ] dA1esem 1112

m1T ıhm herabgehen hıs (fol a) dem (reringstmass
dessen, W As VO  — den Bussen x1bt und ıh aufnehmen W 1€e

der verlorenen Sohn aufgenommen wurde und W 166e der
Johannes, der Kvangelıst den Räuber ufnahm welcher
auf den Gebirgen herumstreifte nd auptmann hber dıe

1 er verbotene Totengebräuche der koptisch-alexandrinischen Kırche
vgl Rıedel KRQ 191 (can der Befehle der Aalter der Vorsteher und
Gebieter)

wohl dessen Leiche soll Begräbnis N1C der ırche aufgebahrt
werden und nıcht den Totendienst (Liturgie, Ofizıum und ahbsolutio praesente
cadavere) erhalten; es soll hm a,1sSO dıe Mıtwirkung er Kırche bei SE111€e]T’

bestattung versagt werden
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Räuber geworden WAar';, W1e sıch ıh ZUT Busse
bemühte, obwohl se1NeEe an mıt Menschenblut beschmutzt
Warel, 180 NnUuU a011 der Beıichtvater, W e e Von dem
Beichtkiınde weIlss, ass seıne Sünden viele SINd, ber seInNn
1ier gerıng, wen1g und schwach, auf ıhm dıie ILast eryleich-
tern un sıch auf dıe 1e Gottes den Menschen und
se1ne Freude ıhrer Busse und ihrer UC stützen.
Und AF ewelse dıene ıhm das Wort Johannes’ des (+01d-
mundes : Siehe, ıch mache aufmerksam und versıiıchere, as

{ ( VO eınem jeden VO  — euch, W e VO se1ınen früheren
Bosheıten zurückkehrt nd Gott, em KErhabenen, reine
aufrichtige Busse LU ott keın Waeıteres VON ıhm als 1es

nd N1IC qo]! ıhn mehr elasten, 4aUSSETordern wırd
WEeNN WweIlss, dass er d1ıeses mı1t frohem Herzen auf-

15 nehmen wiırd, entsprechend dem, WAS der Johannes Klıma-
kOos VO  am dem Jırten (d V Abt) erwähnt, welcher dem Räuber
auferle&ite, VvOor der (GGSemelnde der Mönche des OSTIers
elchten Ilnd ‘ jener rwähnt ansdrücklıch VO  en diesem
Hırten, dass fälschlich eute VO  P ihnen Anklage
arhob und iıhnen schwere Bussen auflegte, weıl wusste,

Und erwähntAgss S1e dıeses ON ıhm annehmen würden.
auch, ass be]l ıhm eute * welche nıcht beıch-
eten, un (dass) sahr geduldıg mıt ıhnen WaL', als Fa

ung, VOo  a} ıhm für s1e, auf ass 31 @e VO  an selhst ZUT Busse
%2 kämen. Und Sag der Athanasıos 1M Kanon i +

Du, Priester, du hast das Amt des Sohnes ((ottes auf en
mM  SM , da en ach und cheıde zwıschen denen,
auf welchen du ihre Siinden ehältst, nd zwıschen denen,

Rıedel-Crum, Uan, AUN.; S. 59, an Anfang (von Riedel-Crum

für den Anhang übersehen Word6h) E d BA A - ——
- N Y al}Vr \ N

w N
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welchen du 1E verzeıhst. Wenn du da hart K (fol.
eute bıst, obwohl 1E nıcht können und nıcht W1S-

SCH, WaSsS ıhnen oblıegt und (SO) sıch UÜbertretungen ZU Schul-
den kommen lassen. da ist ber dır dıe Sünde, und du wırst
VO  .n dem Herrn hören : Ihr bındet schwere Bürden und legt
1E auf die Nacken der Beıichtkınder, und ıhr selhst nähert
euch ıhnen nıcht mıt einem Fınger. Und sa  {
der Basıle10s8 1mM Kanon 5 1 Niıicht vermehre eıner vOoNn
den Priestern eiwas Schweres auf em ber Adıe Ka-

hınaus , welche VO Vätern den Aposteln
stammen Und ET° so 11 uch WwIissen, dass be] den Sünden
her deren Läte ott 1 (+es2t7 der 072a den Tod VEl'—-

äang hat, Are Väter des dıe Ausschliessung dessel-
ben VOoONn der KEucharistije {estgesetzt haben ; denn das alte
verhänegt, den Tod über en Mörder., und das eue verwehrt
ı1hm dıe Kucharıistie nd verwehrt das Festhalten se]lnen
(des Mordes) Ursachen, nämlıch dem Zorn und dem Hass.
Und das aqlte den Ehebrecher und den Wollüstlinge nd
den Paederasten und den, der Bestjalıtä treıbt,. und W as

dergleichen lst, und das eue verwehrt ıhnen dıe Eucharistie
und dıe Ursachen, welche ıihnen führen, ämlıch den
Blıck üund Ale Begıierde. Und (}  m  jlas aqlte Otfe den, der einen
andern als Gott den Krhabenen anbetet, und Alje Zauberer
und dıe Wahrsager und dıe Beschwörer, und das HNEeUu

ach lıesst 1E Ol der Eucharistie AaUS, und S schl1ıesst den
AUS, welcher 1e begünstıgt oder welcher ıhre ede für
wahrhaft halt Und kurz, he] jeglıcher Sünde, ber deren
Täter (xott denv Tod festgesetzt hat. wırd he] uUuns VON der
KEucharıistıie ausgeschlossen, und verboten wırd dıe Ursache,
welche ihr Und N1C hat der Beıchtvater aCc
ass den, der 1n eine VO dıesen SsSünden fällt, hne Aus-
schliessung VO der Eucharistie lasse, denn Aje ater haben

Rıedel, KRQ, 262 (can Bas ol)
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beachtet, Aass der: L’od Ae Entfernung VONn dem sınnfällıgen
Leben (fol S ] a) ist, und VO dA1esem kann der Mensch sıch
1Ur uUurc dıe JTötung der Uurc A1e atur entfernen ; nd
dass nötIg ıst, ass der, welcher Aie schweren Sünden
tut, VO  am} dem geistlichen en ausgeschlossen werde, und
]_;es ist dıe Kntfernung VO  z dAem Jebendigen nd ehen SPCN-
denden Le1ibe ({es Messı1as, W1e dAenn ott sagt Ich ıll
dam hinausjagen, damıt N1ıcC iwa VON dem Baume
des Lebens 6SSe Betreffs der Sünden NUunNn, über deren
Täter 1M en (+esatze nıcht der JL od verordnet wurde,
begnügten sıch Ale ater des 11EeUeN mıt dem Fasten und
der Askaese ınd den Prostrationen und dem Und
der Beiıchtvater hat etreffs d:eser Abteilung dıe aC
lösen nd ınden Und Sag t der Apostel Johannes

—m — B 1n seınem Brıefe d e Wer A1Ne Sünde LE welche nıcht des
es schuldie Mac den eie auf ass ıhm verzıiehen
werde, nNnd Wer 1Ne Siünde LUL, dıe des es schuldıe
MAaC ber Ajese spreche ıch N1C also: etreffs ü deren
eiehle ıch auch N1IC sofort Nachsıcht Z en

HM] Abschnitt etreffs der Vorzüglıchkeit der Beıchte nd
der Nachweıis für 1ese1he Die Baeıichte ist e1Nn vorzuüg-
lıches Werk, das (xott uUurc den und se1lner Propheten
und se1ner Apostel eiohlen hat , und über deren Not-

Was den Beweıs ıhrerwendiıigkeıt der erstan rteilt
Notwendigkeıt aUS em (+esetze angeht, sınd dıe Aus-
sprüche, welche sıch vorfinden, AUS der I’hora und dem

Evangeligm und den Schrıiften der Propheten und der A.pO-

1 Wohl N1C selbständiger Satz, ondern abhängıg VON: diıe er en
beobachtet

ach (jen
Joh 9;

Scheint erklärender Zusatz des Verfassers den eizten W orten des
postels se1In.
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ste] Kınıge Stellenbelege der 072a sınd schon früher
1m ersten Kapitel herangezogen. Und 1m Propheten Isalas
sagt Z dage du zuerst deıne Sünden, und du wiırst gerel-
nıet werden. Und spriıch he] Kzechie]l Sıehe, ich
IC eınem Wächter über Adıe Söhne Israels S
macht, auf ass du dıe Reden VON mM1r hörest und S1e iülber
das Werk, as iıch ıhnen eiohlen habe, unterrıichtest Wenn
ıch ZU Sünder Sa sıehe, du wIırst sterben, und stırbt,
und Au hast iıhn 6576 gawarnt und N1C ZU Sünder gesagt,
dass In VO  k saınem Wege zurückkehre, S dass lebe, annn
wırd dıeser Sünder ın se1nem Verbrechen sterhen, doch
VONn Ir Ja dr werde ıch Rache ordern. nd
sag ı (fol. 51 b) 1m (Spruchbuche des) Salomon 4 . Siıehe, der
Kromme begıinnt, sıch salhst adeln Und AUS dem
Kvangelium ist Se1IN Wort > ass Johannes s1e getauft hat,
ındem S1e ıhre Ssünden bekannten Ferner seINn Wort ®
Aln 331e ach ıhrem Sündenbekenntnis : Wer hat euch dıe
EFlucht VO  — dem kommenden Orn gelehrt ? Herner das
Wort. des postels Ile d1e, welche sıch VO  am} em Ge1  S  &  te
(+ottes leıten lassen, dıe sınd dıe Söhne (rottes. Und das
Wort des Jakobus, des postels S e Bekennet einander EUTre

Sünden, e1n jeder em andern, und ete über einander.,
auf ass ihr ausharret, enn das Gebet des (xerechten wiırkt
ST OSSE Kraft Werner, we1ıl der Apostel Urc dıe ((nade

”5 welche 1n ıhm War, Kenntnıis a  er dass dıe Jrägen ©  N,
We]* ist der Mensch, ass dıe Siünden verzeıht, sagt
1m Raest des apıtels : ıehe, Ta Wr e1IN Mensch gleich

um 3,
Wo %®
Kz. d
Spr 1

} Marc. I3 S
Jy

Röm S,
@ Jac 5W
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UuNs, chwach unterworfen em Schmerz da hetete C© und
da regnete der Hımmel rel re nd sechs Monate NIC

De1 ınn dıeses ortesann betete C und da regnete
ist WE 1A8 selhst auch EeINn Mensch W al oleich uns

und unter dıe Schwäche der menschliıchen atur ıntrat
hat doch den Himmel nd dıe Krde gebunden und S1e

el m1t SE1INEIN (xahet gelöst da 111 dıesen rel und
halben Jahren vlele Geschöpfe VO  a den Menschen

nd den Tieren und den Vögeln Uure den Hunger und en
urs zugrunde richtete und danach Gott Se111 auf
nahm und entsprechend SE1NEeMN Verlangen tat Und N1C
verdorrE, W ET dıe (+nade des (G(Geistes empfängt und für
den gesagt ist !: Wem ıhr Sünden verzeıht dem
sind S16 verzıehen, und auf WEeIN iıhr sS1e sınd S1e

m behalten., nd W as iıhr auf der Krde bındet, Ist. Hımmel
Undgebunden, un W AasSs iıhr Öse ist gelöst (fol 8 a

nıcht 1st 1es V erderben der Geschöpfe, W I 1AS
sondern ıhrer Krlösung und ıhrem engetan Hat;

und dem Gedeihen ıhrer Angelegenheıten Aleser
und der zukünftigen.

Wenn da un der Gegner sagt ıehe, der Herr hat
doch gesagt *:z nıcht an 1t ihr euch (vobhis) Lehrer auf
en ennen, enn euer Lehrer ıst E1N 9 C der
Messıas, und ıhr SO euch nıcht Vater neNnNel und
nıcht Le1iter auf Krden, WIT auf dıesen Eın-
wand Zz7W el OTie Das erste Ad1leses Wort hat der Herr

em Sınne gesagt, Aass dıe Schriftgelehrtenund dıe
Pharısäer, dıe sıch selhst lobten und be1 den Menschen
erstrebten, ass INa  a S16 YIiEe und S1e „‚ehrer nannte, La-

Da sagte SEcINEN Jüngern: Ihr ingegen SO euch
Nn1C Lehrer auf KErden nehmen, dass he1lsst VO  >> SOL=

Matth 18 Joh 23
» Matth D 810
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chen, welche ach dıeser Beschreibung sind, sollt iıhr uch
nıcht Lehrer nehmen ıhr würdet dann ihnen oleich
werden Und sag ı dieses nıcht SCH der rısten,
der Priester, enn WEeNN WIT d1e Priester, dıe Diener des
Messıas, nıcht als uUuNsere Lehrer und unsere ater und als
Leıter für uns nehmen, WEer ist Er denn, den WIT ıhre
Stelle nehmen sollen nd das 7zweıte or 16 neh-
1NeN WIr uUunNns Lehrer und ater un Leıter aus ıhren hlos
ırdischen, N1C ımmlıchen Absıchten, dıe uns weder ZUT

10 ar des 118ib83, och Wohlfaht der eeije nützen
Und dem entsprechend sag‘t der Apostel Paulus OTtTe

Glıeder, welche auf Krden Ssind, da meınte ber doch
der Apostel nıcht, ass WIr uUunsere NnatUurlıchen leder
abschneıiden sollen, sondern il meınte dıe Glieder, welche

15 1ıe Begıerden der Krde und ıhre (Gelüste erstreben; WIr sollen
S1Ee dadurch ertöten, ass WIT S1E N1IC Z ıhren schlechten

Und WEeNnN WIT dıe ErklärungAbsıchten gelangen lassen.
des ortes des Herrn N1C auf (fo] S2b) diese ZzWeI AÄAuseıln-
andersetzungen gründen, sondern 31 E auf seınen ausseren

“() ang gegründet WwWIird. dass W ITr uns NIC eınen Lehrer
und N1IC eınen ater und nıcht elnen JLeıter auf der
Krde nehmen dürfen. verfehlt sıch dıe Welt,
N1C hlos dıe gewöhnlichen Leute und dıe Laıjen, sondern
anch dıe Väter und dıe besten Lehrer, enn dıe Apostel

25 he1ssen Väter ınd Lehrer nd Leıter, und ehenso tragen
A1e Patrıarchen und dıe Bıischöfe nd dıe V orsteher der
Klöster den Namen atier und Leıter und Lehrer ; und der
Apostel Paulus sagt ass xott 1n seiner 4Kir_che 7uNerst

1mM überitragenen, nıcht 1Im wörtlichen ınne Durch das olgende
offenbar nıcht wörtlich nehmende Wort des Apostels soll der NachweIls
geliefert werden, dass auch die vorhergehenden Worte Christi] nicht wörtheh
aufzufassen se]en.

Kol 3,
Eph D i}
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Apostel eingesetzt habe, ann Propheten und auch Lehrer,
und sagt L Wenn ıhr uch Zehntausende Lieı1ter 1111

eS88]198 Nabt; . so siınd doch dıe ater wenige ; und eY

sagt 1n seInem Briefe Timotheos®: Den Priestern, welche
unter anch sınd, verdoppelt ıhre Eh und besonders en]e-
nıgen, welche als Propheten 1M Oortie und iın der Te
wırken Und auch dürfen WIr N1C auf TUn dıeser
(des Gegners) Anschauungsweılse, ırgend eıne belıebige Wi1s-
senschaft lernen weder dıe religiösen noch dıe menschlı-

10 chen Und diese Meiınung vernıiechtet dıe Kenntnıs der
Gesetze und verdır dıe Geschäfte der Welt, und dıese

DaMeınung zerstö_rt alle Meınungen und chadet ıhnen.
ist der Herr, der Messı1as, waiıt davon enNtIern ass
das meine der As hefehle Und W1e sollte e} das uch

15 meınen % Ist doch der, welcher Sagı 4. Wer füt und
©  E wırd vorzüglıch 1mM Hımmelreıiche genannt werden.

Und lıegen viıele Kanones VONN den Vätern und den
Aposteln und VO  s denen, dıe nach ıhnen kommen, VOVrL, ın
denen dıe Annahme der Busse der Süiünder und Aas Eint-
gegennehmen ıhrer Baeichte und ıhre Leıtung eiohlien wırd
und welche ıhnen dıe Macht gegeben haben, S1E ZU leıten,
W1e 1E FÜr gut finden, und dem einen wegzunehmen und
dem andern zuzulegen Und ahenso aUsSsSern sıch uch einıge
Kanones, dıe etreffs dieser aC 1n diıesem u«C vorkemmen,

95 (nämliıch) der Kanon VO  — Basıle1i0s, den du 1m (fol 83 a

KOor 4,
Q  Q Tim P

Der Gedankengang des Verfassers ist dieser: Wenn WITr die Anschauung
des Gegners, dass WIT niemand Lehrer NEeENNEN und Also auch icht ZU Lehrer
nehmen duürfen, konsequent efolgen, xonnen WIT auch überhaupt keine WiIs:
senschaft, welche auch sel, inehr lernen, denn Oonne Lehrenden 1ST. eın Lernen
ausgeschlossen. Das ST aber absurd un den Nıllen des Heilandes, und
arum 1ST. a,1sS0 auch dıe Ansıicht des Oppopenten falsch und nıcht dem Sinne
les Heilandes gemäss.

M
» Nämlich Bussen und Verpflichtungen.

15RIENS CHRISTIANUS.
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Abschnitt VO  — em Kapıtel findest, dem Konzıl VOI

Nıkala der Kanon) 63. den du 1n Abschnitt OIl dem
Kapıtel findest, und abenso der Kanon) S3, den du 1m
Abschnitt VO  — dem Kapıtel findest, VO  > dem Konzil
VO  am arthago der Kanon D den du 1M Abschnitt findest,
VO Ankyra 1n (+alatıen der Kanon , den du 1mM Abschnitt
VON dem Kapıtel 16 findest, und vom hl Epıphanıo0s der

(Kanon) AI den du 1m Abschnitt VOL dem Kapıtel
findest Und das ist ein1ges, W 4s VO  am den anones 1n dıeser

10 Sammlung vorkommLt, nd sONsStT AUSSCT' ıhr och sehr 1e|
Und S dıe Aposte]l 1mM Kanon VON iıhren 8 | Ka-

1. Wenn 61n Bischof der eın Priester N1C dıe BRusse
des Sünders annımm(t, WEeNnNn dıeser VOrT ıhm Busse tut und
se1ne Sünden aufgıbt, 3E1 AaUS der Kıirche Gottes, des

15 KErhabenen, ausgeschlossen ; enn hat em (+e82et7 und
em Wort uUuNSeres Herrn ‚Jesus T1STUS entgegen gehan-
deit; der da sagt ass 1ıne STOSSEC Freude 1M Hımmel
hber eınen einz1gen Siünder sel, der Busse tut und ott
zurückkehrt; und wenn zurückkehrt, nehme vIe ıh auf

2() Und betreffs der Notwendigkeit der Beıichte AUS dem
Verstande Sıehe, der erstan: urte1lt, das der, dem ırgend
e1n Wiıssen der W eTI' ın irgend einem Befehl der 1n
aıner Verordnung sıch N1C auskennt, dem gehe, der mehr
WEISS qls C und Nıtzen AUS iıhm zıehe, W1e uch ımmer

25 atWwas ıh verdorben en oder aALWas VO ıhm verdorben
worden se1N Nas , w 1e enn uch die eute, welche dıe
theoretischen und praktıschen Geschäfte betreiben, Oft ıne

1 Rhallı und 1 ‚Z 29 (can. DOS 52) Eı tıc ENLOKOMNOC 7 An

OBUTEDOG TOV ETLOTDEHOVTO N -  MO AA OTLAC QV mPOGÖSYETAL DU ZATOBAÄNETAL, e Arl An RA
OTL AÄUTEL TOV XotoT0v TOV ELTZOVTA Xapx YıvETAL EV IS“  -  > e  au -  i ZU.40TWÄG LETAVOODVTL.
Ün K, Did pt ONS AD., L, 580

LucC 15, 7 10}
der Priester; oder vielleicht nımmt e nämlıch der Heiland, aIs

Fortsetizung des «& der da Sagı D



28 Cöln

No oy\ DSah o Ül Isaa® NS (fol 83 D) ÖJ aho
ur kan 6 90 °h:!l. o al S
HN $ \ I7 \a QQa ’°,.\O 187 Ian
9 &37 3$ ? .0 N m.\„c ©

og pun \>a.}‚ AN jaw lS y lasaN’;x'‚ ——  NAS 6 Ü E ’°&O Il
oa / \Aa \DÄ.. _b‚:o3\ &].la.: —..  OD S La SC

SN ’°°’rn; No O19 O04.12 No “aa Isoo
ka S ‘..n&n&. i  x \=Qo.;9010 10  JN Ian o ‘.>—.°, Aasal L/ ola

&’ l IsanJ9 4 o o yl Lı 997 Isa® CC

'B)Ä.f.o statt CNn 9 ° Nach 4x.)| B fol 187 b B fehlt 4| —— R

» B nach é noch 20 6 R L9"p— BA BUE9R fehlt 10 ya lnl statt dla 1 — 1 Nach q Bnoch v>ct,d&o‘ Vr
e ST& dessen S DA} “ V

E  DL

Verbesserungen 21l iın (r CHr. 99, 21 lies &« Schriıe STa;
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freiung e 195, N &« damıit der Teıind N1IC allein mıt ihnen sel und ihnen den
Ungehorsam eingebe ” , 217, 39 « Leumundes STa « Landes Y 223 &« dıe
teuflichen Begierden , &“ weil vielleicht der Mensch, wWenn kommuni-
zIert, siıch lihrer ung enthält, S@Ee1 6S - 229 « Jungling » STa
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Meinung ınfolge Annahme VO  z einem (jre1lse guft en Und
WEeNnN (fol sich uch ın dem, WAS sagte und tat,
täuschte, billıgt MNa  am doch nıcht den, welcher In se1ıner
Meinung das Rechte traf, hne dıe Billigung eINes (Jrel-

Und hnlıch verbleten dıe Aeltestenl’es eingeholt aben
der Aerzte, WE 31Ee eiınen en welcher dıe schweren,
schwier1g heılenden Krankheıten el hne ass
jemand Hat, der ıhm bezeugt, ass 1eSs Von den E
sten überkommen habe, dıesem dıe Ausübung der Heılkunst

10 und WAarnelN dıe eute VOT ıhm; und wWenNnn S1e eınen finden,
der sıch he]l der Heilbehandlung eINes Blınden geirrt hat,
als obh e1Nn Kurzsichtiger SCWESCH ware, der ea1inen ran
Z} Trınken gegeben hat; der AT Krankheıt N1IC passt,

treten S1Ee WEeNnN eiıne Approbatıon bes1iıtzt, nıcht
15 ıh auf und wehren ıhm N1C un WAarnen dıe eute

Nn1C VOI® ıhm S0 ist 1Un das Urteil arüber gesprochen,
ass dıe Jünger dıe Lehrer nötıg haben, und (auch) iiber
den Weg SIC ejlehren lassen) entsprechend dem, W as

dıe ater, welche die Gesetzgeber sınd, und die kenntn1ıs-
reıchen We1l1sen für reC gehalten en Und 1e8s genügt
etreffs dessen, W4S WITL klarstellen wollten Und ott
gebührt der ank und die KEihre auf ew1ge Ye1ıten Amen.

z  w

Am Ende der Veröffentlichung des OMORANOGNS , die sıich le1ıder, och
O UPC MEINE Schuld, durch vDO Fünf re hingezogen halt, ON
Langt, darf ıch drie Gelegenher NAC. vorubergehen LAassen, errn Geheimrat

Prym FÜr seinen Liebenswurdıgen Rat und anche Verbesserungen und
Herrn Divisionspfarrer Dr 0OuUuSSEN FÜr Anqgabe werterer Handschriften
Mmeinen Aank auszusprechen.

Manchen ANregungen Rannn iCN, dıe Abschlıessung des ahrgangs
NC Och weırter hinausschieben LASsSeEN, dıeser Stelle NC nachgehen,
werde SıC AnDer heı einer bald vorzulegenden fı des ınteressante
und FÜr dıe ECNNENIS des ınnNnNeErn Lebens der kontisch-alexandrinischen arche
hOoch bedeutsamen OMORANONS geigneter Stelle verwerten


